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Die Neubildung der Regierung.
^ Br. Berlin. 24. Sept . (Eig . Drahtbericht.) - Die
«tage Ser llmbildi.ug der Kabinette im Reich und in
Preugen scheint nunmehr der Lösung  entgegenzu-
xehen. Die Verhandlungen zwischen den Parteien
werden allerdings laum von Sonntag ihren Anfang
nehmen können. Neuerdings scheint man aber mit
der Möglichkeit zu rechnen, daß zuerst einmal das
preußische Kabinett rekonstruiert  wird,
während im Reich die Angelegenheit noch eine Zeit¬
lang aufgcschoben werden soll. Wahrscheinlich wird
bereits in her nächsten Woche das gesamte preußische
Kabinett seinen Rücktritt erklären. Irgendwelche Ver¬
handlungen über die Umbildung des Reichskabinetts
haben noch nicht stattgefunden. Auch die Personen¬
frage ist noch nicht berührt worden. Das eine steht
,sst, daß der Reichskanzler Dr. W i r t h, hinter den
sich die Sozialdeniokratie gestellt hat, die Umbildung
des neuen Kabinetts in die Hand nehmen will . Der
Posten des Außenministers dürfte kaum neu besetzt
werden Dagegen scheint es, als ob man der Deutschen
Volkspartei das Reichsfinanzministerium anbieten und
sie ersuchen wird, einen Minister ohne Portefeuille zu
stellen.

W . T .-B . Berlin . 23. Sept . Rach der „Voss. Ztg ."
erklärte der Vorsitzende der preußischen Zentrumsfrak-
tion Po rsch, daß auch in Preußen nur der Weg der
mittleren Basis unter Ausscheidung der extremen
Rechten und der extremen Linken gangbar sei. Am
nächsten Mittwoch werden nach ausdrücklicher Einver¬
ständniserklärung Stegerwalds  im Reichstag
Verhandlungen über die Neubildung der preußischen
Regierung stattfinden und das Zentrum werde dabei
rückhaltlos auf dem Boden der Verfassung stehen. Die
Umbildung der Regierung im Reich werde vermutlich
nach der geglückten preußischen Regierungsbildung fol¬
gen. Diese Umbildung werde auch vom Reichskanzler
gewünscht. Die gegen Wirth unternommenen Versuche,
ihm die Verantwortlichkeitfür die Annahme des Ulti¬
matums zuzuschieben, müßten zurückgewiesen werden.

W. T.-R. Berlin , 23. Sept . In „Ser Deutsche"
wendet sich Stegerw .ald „in eigener Sache" gegen
die Artikel des Abgeordneten Zoos in der „Germania"
„Die Verantwortung Stegerwalds ". Er sagt u. a. :
In den letzten vierzehn Tagen fanden zwischen dem
Reichskanzler  und mir mehrere sehr eingehende
Besprechungen statt, die sich sowohl durch Freimut wie
durch Freundschaftauszeichneten. Als gestern morgen
von Paris Depeschen einliefen, wonach Wirth  dort
als erledigt und ich als der kommende Mann hingestellt
wurde, erklärte ich sowohl Herrn Wirth wie auch eini¬
gen Pressevertretern gegenüber sofort, daß Deutschland
gegenwärtig einen Kanzlerwechsel aus vielen
Gründen nicht vertragen  könne , auch deshalb
nicht, weil eine Anzahl rechts gerichteter Zeitungen
den Kampf gegen Wirth zu durchsichtig führen. Es
darf zu alledem, was in den letzten Wochen geschah,
'nicht auch noch der falsche Anschein erweckt werden', daß
eine kleine Kruppe rechts gerichteter Kreise in Deutsch¬
land die Kraft besäße, den Reichskanzler zu stürzen.
So steht die Partie nicht Zch kämpfe, nachdem der
rnebiheitssozialhemokratische Parteitag die hauptsäch¬
lichsten Hindernisse für eine breite Mitte  mit
einem starken Arbeiterflügel beseitigte, für Wirth.

Widerstand der Deutschen Bolkspartei gegen Wirth.
Br. Berlin , 24. Sept (Eig. Drahtbericht.) Der

erweiterte geschäftsführendeAusschuß der Deutschen
Volkspartei in Berlin hat festgestellt, daß der E i n-
tritt  der Deutschen Volkspartei in ein Reichskabinett,
an dessen Spitze Dr. Wirth  steht , nie und nim¬
mer in Betracht  kommen rönne.

Br . Berlin , 24. Sept . (Eig . Drahtbericht.) In t>er
„Täglichen Rundschau" wird in einem langen Artikel
der Kamvf gegen den Reichskanzler Dr. Wirth fort¬
gesetzt. Man wirft dem Reichskanzler Indiskre¬
tion  vor , da er zunächst noch vertrauliche Besprechun¬
gen über eine eventuelle Erweiterung der Regierungs¬
koalition zu früh der Presse mit geteilt  and
dadurch die ganze Aktion von vornherein gefährdet
habe. _ __ "

Bor der Einigung zwischen Bayern , und Reich.
Br. Berlin , 24. Sept . sEig. Drahtbericht.) Wie

an zuständiger amtlicher Stelle verlautet , hofft man zu
einer Verständigung  zwischen dem Reich und
Bayern >̂hne Sieger und Besiegte^ zu kommen.
Die Sitzung des Überwachungsausschussesabgesagt.

vr . Berlin . 21. Sevt . Da die zwischen der Rcicbsregie-
ning und dem Grasen Lerchenteld  beute in Berlin statt¬
findenden Besprechungen  im Lause des heutigen Tages
kaum zum Abschluß kommen werden, ist die für b-ute ange-UiLto fcjhunn  des Itberwachuaasausläullles abaelaat worden.

Aufdeckung von Geheimbünden durch
den badischen Staatspräsidenten.
Br . Karlsruhe , 24. Sevt . (Eig . Drabtbericht .) In der

Freitagsitzung des badischen Landtags machte Staatsvran-
dent Trunk aufsehenerregende Mitteilungen über das Be¬
stehen von politischen Geheimbünden und beren Statuten,
die in Verfolgung der Mörder Erzbergers von der Staats¬
anwaltschaft aufgefunden wurden , und stellte fest, dab der '
Mörder Tillessen  einer Kölner Zentrumssamilie ange¬
höre, seiner Schwester aber geschrieben habe , sie solle ferner¬
hin deutschnational wählen . Tie Statuten  der Eeheim-
organisätion haben folgenden Wortlaut:

Die Ziele unserer Partei ergeben sich aus der Lage.
a) Geistiges.  Weiterpflege und Verbreitung des

nationalen Gedankens. Bekämpfung alles Antinationalen
und Internationalen , des Judentums der Sozialdeniokratie
und der lrnksradikalcn Parteien . Bekämpfung der
anti nationalen Weimarer Verfassung  ttt
Wort und Schrift . Aufklärung weiter Kreise über diese
Verfassung. Propagierung für eine in Deutschland allern
mögliche Verfassung auf föderativer Grundlage.

b) Materielles.  Sammlung von entschlossenen
nationalen Männern zum Zweck, die vollständige Revv-
lutionierung Deutschlands zu verhindern .. Bei groben
inneren Unruhen deren völlige Niederwerfung zu erzwingen
und durch Einsetzen einer nationalen Regierung die Wieder¬
kehr der heutigen Verhältnisse unmöglich zu machen. , Die
durch den Versailler Vertrag angestrebte Entmannung und
Entwaffnung unmöglich zu machen und dem Dolle seine
Wehrmacht und seine Bewaffnung so weit wie möglich zu
erhalten.

Weiter beißt es u. a. : Die Organisation ist eine Gc-
heimorganisation . Sie verpflichtet die Mitglieder unter¬
einander . ein Schutz- und Trutzbündnis zu schließen. wodurch
jeder Angehörige der Organisation der weitgehendsten Hilfe
aller anderen Mitglieder sicher sein kann.

Die Verpflichtungsformel  lautet:
Ich erkläre ehrcnwörtlfch . daß ich deutscher Abstam¬

mung bin. Ich verpflichte mich ehrenwörtlich durch Hand¬
schlag, mich den Satzungen zu unterwerfen und nach ihnen
zu handeln . Ich gelobe dem obersten Leiter der Organi¬
sation und seinen Vorschriften unbedingten Gehorsam zu
leisten und über alle Angelegenheiten der Organisation
das strengste Stillschweigen zu bewahren , auch nacht
etwaigem Austritt . '

Staatspräsident Trunk  fügte hinzu , dab die beiden
Mörder Erzbergers böser Organi ' ation angehörten . ebenso
K i l l i n g e r und Müller . : Diese beiden sitzen in badi¬
scher Untersuchungshast wegen Verstoßes gegen 8 139 des
Reichsstrafgesetzbnches (Begünstigung ) Killinger ist der¬
jenige . der den Mörder Schulz, der am 9. Sevt . nach München
kam. abends samt Gepäck in der Wohnung abholte und weg¬
brachte. .

Alsdann wurde mit den Stimmen des Zentrums , der
Demokraten und der Sozialdemokraten ein Antrag ange¬
nommen. in welchem der Regierung das volle Ver¬
trauen  für ihre Maßnahmen , die zur Aufdeckung der Ge-
heimorganisotion geführt haben, ausgesprochen wird.

Der Landtag besprach ferner die d e u t s chn a t i o n a l e
F n t e r v e l >a t i o n über das Verbot der ..Süddeutschen
Zeitung ", das Verbot der Regimentsfeiern und über die
Äusschreitungen im Anschluß an die sozialistische Demon¬
stration in Heidelberg nach der Ermordung Erzberaers.
Staatssekretär Trunk  verteidigte zunächst in ruhiger Weise
die Stellungnahme der badischen Negierung . Plötzlich ab<r
wurde er von einer starken Erregung  erfaßt und be¬
tonte , daß es nicht nur links , sondern auch rechts Vollche-
miken gebe, wobei er mit der Faust auf den Tisch schlug.
Die Deutschnationalen antworteten mit Worten , wie : ..Sie
llnverkchämter !" und anderen Ausdrücken gegen die Regie¬
rungsbank . In dem entstehenden Tumult fielen dann auch
noch Ausdrücke, wie : „Vaterlandsverräter !", - „Schieber :"
usw. Erst nach längerer Zeit trat wieder Ruhe ein.

Die Karlsruher Enthüllungen.
Br. Berlin , 24. Sept . (Eig . Drahtbericht .) In einem

Artikel ..K' ärung und Verständigung " betont die „Ger¬
mania " bezüglich der Karlsruber Enthüllungen über eine
Gebeimorganisation . daß die Reichsregierung  nach
Ausweis der Karlsruher Enthüllungen die Lage richtig
gesehen  hat . Daraus aber ergibt stch von selbst die
Schlußfolgerung auf die Wichtigkeit der von ibr ergriffenen
Maßnahmen . Damit ist in einem wesentlichen Punkt die
Streitfrage mit Banern  zu einer bedeutsamen
Klärung gelangt . Das Blatt lvrichr weiterhin die Hoffnung
aus . daß die neue bayerische Regierung den drohenden Ge¬
fahren . die vorhanden waren und beute noch fortdauern
mögen, angemessen -Rechnung tragen wird . Der Artikel
schließt: Wenn jetzt die Zeit benutzt wird , und wir sind fest
dqvon überzeugt, daß das geschieht, das Verhältnis des
Reiches zu Bayern befriedigend zu stellen , dann wird der
Wirrwarr der letzten Wochen eine Enifode bleiben , dis
wenigstens den richtigen Abschluß gefunden bat.

Die Mörder ErzSergers.
Dz. Stuttgart , 23. Sept . Nach Mitteilung des Vor¬

standes des württembergifchen Landesvolizei-
a m t e s haben die württembergischen Polizeibehörden
wesentlich dazu beigetragen , um die. Personen der Mörder
Erzbergers zu ermitteln . Sie wohnten vom 21. bis 26. Aug.
unter den Namen Riese und Berge ! im „Hirschen" zu
Ovpenau . Man fand dort nachträglich einen Zettel mit
Angaben , die einen Zusammenhang mit dem Morde nahe¬
legten und auf Schulz-Hamburg verwiesen . Am 19. Aug.
hatten die Täter in UI m . vom 14- bis 17. Aug. unter ih« m
richtigen Namen Tilleffen und Schulz in Stuttgart  ge¬
wohnt . Nach dem Morde hielten ste sich längere Zeit in
München auf. Aller Wahrscheinlichkeit nach hatten Schulz
und Tillessen Mitwisser und Begünstiger . Es handelt stch
dabei um einen kleinen Kreis von Personen , die die Unter¬
gruppe eines gcbeimen Bundes bilden , der aus dem Milieu
o-es Antisemitismus und des Nationalbolschöwismus er¬
wachsen ist, und bei dem -frühere Angehörige der Brigade
LbrLardt erheblich beteiligt sind.

Die Aufhebung der wirtschaftlichen
Sanktionen.

Dz: London. 24. Sept . Der diplomatisch« Berichter¬
statter des „Daily Telegraph " schreibt : London. Paris und
Rom scheinen endlich ein vorläufiges überein-
kommen  in der Frage der Aufhebung der wirtschaftlichen
Sanktionen am Rhein erzielt zu haben . Dieses Überein¬
kommen werde die Gestalt einer Mitterlung an die
deutsche Regierung  tragen , dab sie die von den
Alliierten eingesetzte Sonderkommission zur Überwachung der
eeut 'chen Ein - und Ausfuhr anuehmen müsse. Alle etwaigen
Meinungsverschiedenheiten zwischen den Alliierten bezüglich
der genauen Aufgabe dieser Kommission sollen demnach
zwischen den Alliierten selbst geregelt werden . Die Ansicht
der italienischen Regierung in dieser Frage sei der in amt¬
lichen Londoner Kreisen vorherrschenden sehr verwandt.
Rom lege den vor kurzem gefaßten Beschluß, eine beson¬
dere Überwachungskommission einzusetzen, in genau dem¬
selben Sinne aus wie London , nämlich als Maßnahme zur
Durchführung der Artikel 264 bis 267 des Versailler Ver¬
trages . Die italienischen Staatsmänner seien ebenso wie -
die britischen für eine baldige Aufhebung der wirtschaft¬
lichen Sanktionen und gegen die künstlichen Wirtschafts¬
schranken zwischen einzelnen Teilen Deutschlands. Die
italienische Regierung habe auch vorgeschlogen. daß die
Kommission nicht der Rheinlandkommistion unterstellt wer¬
den solle und dab das Personal der Kommistion . was den
Rang betreffe, niedrig , und was die Zahl betreffe, gering
sein solle damit die Kosten dieser Kommission auf ein Min¬
destmaß beschränkt würden.

Dz . Paris , 24 . Sept . Pertinax äußert sich im»
„Echo de Paris " zu den englisch - französischen
Verhandlungen  über die Kontrolle der Aus-
iind Einfuhr im Rheinland und die auf der letzten
Tagung des Obersten Rates beschlossene Kontroll¬
organisation. Der zuerst von französischer Seite ver¬
tretene Gedanke— sagt er — scheint gewesen zu sein,
daß die neue interalliierte Kommission
mit Voll'.nachten versehen würde, gegen die Entschei¬
dungen der deutschen Zollbehörden Einspruch zu er¬
heben, wenn die Parteilichkeit dieser Entscheidung nach¬
gewiesen wäre. Englischerseits habe man es nicht für
angebracht gehalten, sich einem derartigen Standpunkte
anzuschließen. „Hüten wir uns , die Unabhängigkeit
des Staates zu verletzen!" Als ob die Ausführung
des Friedsnsvertrages mit der Unabhängigkeit des
deutschen Staates vereinbar wäre ! Ergebnis : Das
Einspruchsrecht ist preisgegeben wor¬
den.  Es ist nur zugestanden worden — fährt Pertinax
fort —, daß die Verzollung und die Einfuhrbewilligun¬
gen vor der Ausführung zur Kenntnis der alliierten
Kommissare gebracht werden. Selbstverständlich hat
man. in Berlin diese vorherige Mitteilung bis jetzt be¬
kämpft.

Dz. Paris , 24. Sept , Havas meldet aus London:
Das Reutersche Bureau erfährt, in Deutschland scheine
eine irrtümliche Auffassung  bezüglich der Er¬
klärung zu bestehen, die im Hinblick auf die Bildung
einer interalliierten Organisation zum Schutze der Ar¬
tikel 264 bis 267 des Versailler*Vertrages abgegeben
wurde. Bekanntlich soll diese Organisation eine unter¬
schiedliche Behandlung zum Nachteil interalliierten
Staatsangehöriger verhindern. Da die Mächte sowohl
über die Fragen der Bildung dieser Organisation als
auch über die der Aufhebung der wirtschaftlichen
Zwangsmaßnahmen vollkommen einig sind, so ist die
Annahme des Beschlusses des Obersten Rates durch
Deutschland natürlich unvermeidlich, und wenn sie er¬
folgt, wird diese zur Aufhebung der wirtschaftlichen
Zwangsmaßnahmen führen.

Das Wiesbadener Abkommen.
W. T.-B. Paris . 23 Sevt . Wie der „Jntransigeant"

meldet, wird sich die Rev .rrationskommission  erst
im Laufe der nächsten Woche mit dem Studium des W i e s -
lodener Abkommens  beschäftigen Es sei unrichtig,
stigt das Blatt hinzu , zu behaupten . dab das Abkommen
schon am 1. Oktober in Kraft treten würde . „L'Information"
alaubt ihrerseits behaupten zu können und zwar auf Grund
von Meldungen aus Berlin , das Abkommen werde erst am
15. Januar gültig Bis dahin werde dir deutsche Regierung
Frankreich für 599 Millionen Goldmark Maren liefern.

Wie wir von zuständiger Seite hören , ist von einer Ver¬
legung des Termins und des Inkrafttretens des Wiesbadener
Abkommens in Berlin nichts d staunt

• W. T.-B. Paris 23. Sept . Minister Loucheur  ha^
heute in Roye  vorVertcetwn desArrondissemcnts vonMont-
didier die Wiederaus o aufrage  beivrochen und u. a.
nach dem Bericht der Haoasagentur erklärt , man" habe die
Frage der Beschäftigung deutscher Arbeiter  viel
beivrochen. Die Deutschen selbst batten aber niemals daran
aedackit. italienische Maurer und stchechiiche Zimmerleute und
Schreiner kommen zu lass :" . um die Fragen zu lösen, die sie
ernstlich während 3 oder 4 Iabren gestellt hätten , besonders
ober dann , wenn genügend Baumaterial vorhanden sei.
Minister Loucheur erklärte , er verhandele mit Deutschland,
ober er sei noch nicht in der Lage zu lagen ob das wichtige
Abkommen ratifiziert würde , da es aewiffe Einwände
der Alliierten  heroorgerufen habe . Er hoffe aber, daß
er die Alliierten überzeugen könne. Sicher aber lei. daß.
wenn dieses Abkommen ratifiziert würde , es kein Problem
der Materialien , sondern nur noch eine Frage der Ar¬
beiterrechte  geben werde . Bei seinen Verhandlungen
habe er sich von deitz Gedanken leiten lassen, ein Zahlungs¬
mittel zu finden und vor allen Dingen zwei Iabre für den
Wiederaufbau»u geZrinuen.
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Eindrücke an der Unglücksftätte.

Br . M««» beim, 24. Sevt . (Eig . Drahtbericht .) Ein
nach der llnüückÄtätte entsandter Sonderbeilüstierfletter
gibt folgende Eindrücke wieder:

Zn Mannheim  trifft man noch überall auf die
Spuren der ErvlostonskatMrovhe . dock find die Aul;
rämrmnas - und Reparaturarbeiten in vollem Gange , -am
der linken Seite des Rheins , in Ludwrgsbafen.  be¬
gegnet man überall Leichtverletzten. Stra ^ nbahnen und
zahlreichen Gefährten , die Angehörige oder Neugierige naa,
Oppau  bringen . Je mehr man sich der Unglucksftelle
nähert , desto grauenhafter find die Zerstörungen . Die
früheren Bewohner der in Trümmer gelegten Hauser und
damit beschäftigt, noch brauchbaren Hausrat aus den Ruinen
dervorMziehen . Vollständig zerstört ist die Westseite des
Dorfes , die dem Werk am nächsten gelesen ist. Einen schreck¬
lichen Anblick bietet der alte Friedhof,  dessen Grabsteine
herausgerissen und meterweit geschleudert wurden . Der bei
dem Frieichof befindliche Wasserturm ist zerstört, io .da« das
nötige Wasser aus Brunnen geholt werden mutz. Dm Frred-
l)vfskapellx wurde ebenfalls stark rn Mitleidenschaft , ge¬
zogen. Die Leicheillammern find b^ chadigt und nur über
der Vorhalle wölbt sich noch das Dach. In der Leichen¬
halle und stirer Umgebung häufen sich die Särge . In ihnen
liege« , in Arbeitskleidung gebullt , die vetttummelten Leichen.

'Fortgesetzt rollen neue Särge , meist in rohem ZustaNd. an.
Herzerschütternd sind die Szenen , die stch auf dem <rrisdbof
ghspielen . Gestern nachmittag 4 Uhr wurde ern Teil der
Opfer bestattet.  Von der halb zerstörten evangelischen
Kirche ertönte das Grabgeläute . Das Innere der Kirche
reist große Verwüstungen . Nur das Glockengestühl,blieb
ziemlich unversehrt . Schlimmer erging,,es der katholischen
Kirche, in der eigentlich nur noch der Altar und das Taber-
mckel einigermatzen unbeschädigt blieben . Auch das Ge-
meindebaus ist fast vollständig zerstört. Gestern morgen
wurde ein Arbeiter noch lebend ausgegraben,  der
ausfagte . wenn man weitersrabe . finde man in den,,6 bis
7 Meter tiefen Kellern noch eme großtz Anzahl Verschütteter.
Man versucht nun . die Unglücklichen womoglch noch lebend
zutage zu fördern . Auf den umliegenden Feldern , liegen
Teile der Kessel und MaMnenteilc sowie ganze Blocke aus
dem Gemäuer des Werkes . Die allgemeine Trauerfeier
findet am Sonntagvormittag in Ludwigshafen statt . ^>n
Ltchwigshafen selbst werden die dort beheimateten Ver¬
unglückten und die Leichen derer . , die von ihren Familien

° nicht zuriickgebol.t werden oder nicht rekognosziert werden
konnten, bestattet.

Die Zahl der Opfer.
Vf.  T .-B. Ludwigshafen . 23. Sevt . Nach den letzten Mel-

dungen der hiesigen Blätter ,st es bisher n o ckîn i ck, t g ^ -
Iungen . sämtliche  T o.t e uuter .den Trümmern zu
bergen. Die Zahl derselben wird gegenwärtig a uf 4 0 8 b , s
5 f) 0 angegeben . Die Zahl drr Verwundeteu auf ub er
180 ». Zur Warnung kür die Neugierigen , dre immer noch

'in groben Sckaren nach Ovvau . aus ckllen Rrchtrmgen zreben.
wird mitgeteilt , dab Gerabren insofern noch bestehen. als vitt
dem Einsturz von  Dackern . und abgesvr,etzten Wanden
immer noch gerechnet werden mutz.

Die für den kommenden Sonntag,angesetzte Herbst¬
messe  ist auf unbestimmte Zeit verschoben worden.

Der Unterricht  in den Volksschulen der Stadtteile
Mundenbeim und Ludwigsbafen -Süd konnte wieder ausge¬
nommen werden , in den Stadtteilen Lndwrgshafen -Rordund
Friesenkeim rt er aber nsck ermge Zeit anrgesetzt olerven.

Die Hilfsaktion.
wd. Speyer . 23 Sevt . In der Besprechung die beute

vormittag die pfälzische Kreiscegierung i.m. Anschluß an die
gestrige Konferenz zwilchen dem. « ozialmimster Oswald und
der Direktion der Badischen Anilin - und sodafgbrik . die sich
mit der Be sch aii uu a von Material und der
Steuerung  d e r Not  befaßte , wurde beschlossen sofort
mit den großen pfälzischen Z i.eg el w erk en in Virbiiwung
zu treten . Morgen werden die Verhandlungen m Ludwigs-
Hafen in Gegenwart des Rerchsarbeitsmiirrsters Braun , der
leute über Mannheim kommend tn Ludwrgsbafen emge-
troffen ist. fortgesetzt. Die Einzelheiten der großzügigen
Hilfsaktion  können erst in .'inet Besprechung. die aber
erst am Montag stattfinden kann, festgesetzt, werden , wo eme
vlanmätzige Organisation des umfangreichen Hilfswerkes
aufgMellt wird . - . , ^

wd. Frankfurt a. M .. 24. Sevt . Die am 22. September
in Frankfurt a. M. tagende Versammlung der Führer der
christlichen Gewerkschaften  der Pfalz . Hessens und
Nassaus bat den Verunglückten in Ovvau herzliche Teilnahme
gedrückt . In der Erwägung . , daß sofortige, ausgiebige
SMe not tut . wurde beschlossen, sofort Sammlungen ernru-
letten . _ _ . _ 4

wd. Ludwigsbasen « 23 S -wt . Dre Freien Gewerk¬
schaften  haben sich heute an . alle Freien Gewerkschaften
Deutschlands gewandt mit der Brite , die Hilfsaktion  zu
unterstützen.

v -°. Darmstadt , 23. Sept . Die Stadtvervrdnetenvttsnmm-
lung beschlob in einer außerordentlichen Sitzung die Bildung
eines Hilfskomitees zu Unterstütznna der vom Ovoauer Un¬
glück Betroffene » . Die stadt zerÄete zu diesem Zwecke
58  080 Marl. r

wd Köln . 23. Sevt . Die gestrige Stadtverordnetenver¬
sammlung bat zur Linderung der Not 75 888 Mark für Ovvau
bewilligt . In der gleichen Sitzung wurde auch die Statrons-
anlase genehmigt.

Dz. Berlin . 24. Sevt . Die ReichsausgleiÄsstelle für stick¬
stoffhaltige Düngemittel überwies der .Stadt Ludwigshafen
als e rste  Hille iür die Verunglückten m Ovvau eine halbe
MMdn Mark : sie beabstcktist noch wettere Mtttel zur Ver-
sttgsus zu stelle« .

Br , Berlin . 24. Sevt . (Eis . Drahtberickt .) Der Ber-
knE Magistrat bat die Bewilligung von 188 0 88 Mark
bei der Stadtverordnetenversammlung zur Linderung der
ersten Rot beantragt und hofft , den Betrag schon m den
tiikbften Tagen »derweilen zu können.

Bi). Rew York. 2°. Sevt . Das deutsche Zentralkomitee
stiftete eine halbe Million Mark  in bar .für Ovvau.

Liebesgaben im Werts von einer Million Mark.

Di« französische Hilfeleistung in Oppau.
Br . « «dmigsboken. 24. Sept . (Eig . Drahtberickt .) Die

i« Straßburg erscheinende ..Revublraue berichtet : Sofort
/ * /T — f - ßA ». ( yrtstiiÄRtmon TrnnniMt rtiit q | <»

ckt
i« Strabourg enmeinenoe ..neu " Miaue oerilliiei . « oiorr
nach der Elvlosion wurden die französischen Gruppen auf die
Stätte des Unglücks gefübrt . wo sie die Ordnung aufrechttotatte oes uubiuu » »y-
erhielten und bei den Rettunasarberten mrtwirkten . Im
Verlauf der Rettungsaktion fanden bisher drei farbige Sol¬
daten den Tod und mehrere wutze Soldaten wurden leichter
oder ickwê r verlort . General Degoutte  sandte sofort
«He verfügbaren Ärzte . Krankenwärter und Sanitätspersonal
Lach Owau und besüb stck selbst dorthin . Er lieb sodann
«tarn Santtatszua kommen, um Verwundeteabtransvortiere«

können Die französischen Generale de Marstro . Komman-
dE ^ Truvven ind '.rPsal, . und D an g u. Kommandant
des 32. Armeekorps . übernahmen die Leitung der Rettungs-
«^betten Auf Me Veranlnssiina,wurden iolort D
rücken eingericktel .. Der franzosifche und der deutsch
tätsdienst arbeiten in Ovvau in engster Weise zusammen.
eKie deutschen Behörden haben General Degoutte gebeten.
K fEöstschmsLegierung üir dst SMeNigkeit und Wtt.samkeit zu danken,  mit der dre fraurostschen Truppen -bor
Ler-LiULÜLosbe «Mresri-nsn hohe«.

Br.  Görlitz , 24. Sevt . (Eig . Drahtbericht .) Der sozial¬
demokratische Parteitag trat am Freitagvormittag in die
Diskussion über die auswärtige Polttik ein . O.konski
(Kattowitz ) kennzeichnete die Diktatur der drei Männer der
interalliierten Kommission in Opveln und die der Krers-
kontrolleure . Der Redner begründete eine Resolution , rn
der es u. a. heißt:

.Der Parteitag begrübt das Ergebnis der Volksab-
sttmmung in OLerschlesien und stellt mit Genugtuung fest,
dab die oberschlesische Arbeiterschaft 'der
deutschen Republik Treue gehalten hat . ,Das ^ Selbstbe¬
stimmungsrecht der Völker fordert , dab der Wille der
Mehrheit geachtet wird . Die Mehrheit der oherschlessscheu
Bevölkerung hat gezeigt, daß sie deutsch bleiben

Beugel (Saarbrücken ) schilderte di« wirtschaftliche
und politische Not des Eaarlandes . Trotzdem sei. die Be¬
völkerung nach wie vor kerndeutsch. (Lebhafter Beifall .) —
Leweren; (Krefeld ) begründete eine Erklärung , tn der
es u. a. beißt - ^ ,

„Die Delegierten aus den besetzten westlichen Gebieten
unterstützen nachdrücklichdie Forderung nach sofortiger
Aufhebung der w irtsch aitlichen und mili¬
tärischen Sanktionen.  Mit den übrigen » Vevolke-
rungsschichten leiden die Arbeiter und Angeitellten schwer
unter diesen ungerechllertigten Vergeltungsmatznahmen.
Kurzarbeit . Arbeitslosigkeit . Wohnungsnot . Schließung
vieler Schulen und viele andere Schädigunsen stnd dre
Folgen der Sanktionen ."

Damit schloß die Aussprache. Nach einem kurzen Schluß¬
wort Hermann Müllers  werden die zu diesem Punkt
gestellten Resolutionen Müller «nd Okonsli angenommen.

Es folgte Punkt 5 der Tagesordnung:
Parteiprogramm.

Reichstagsprästdent L ö b e begründete den von der
Zrogrammkommission vorgelegten Entwurf . — Heinrich

S t r ö b e l empfahl , den Entwurf nicht endgültig zu verab-
schieden, sondern einer neuen Kommission zu überweisen, da¬
mit dem nächsten Parteitag ein wirklich vollendetes . Pro¬
gramm vorgelegt werden kann. — Chefredakteur Friedrich
Stampfer:  Ich vermisse leider auch wie Strobel die im
Programm fehlenden Ideen . (Sehr richtig !) Wir haben statt
dessen nur Schlagworte gehört , von denen die Sozialisre-
rungsliteratur voll ist. Indem wir die Republik berahen.
berahen wir den Staat . Damit ist der jahrzehntelange
Streit beendet. (Sehr richtig !) In der Monarchie kann der
Sozialismus nicht gedeihen. (Sehr richtig !) Der demokra-
iiscke Staat ist das Mittel der Arbeiterschaft , sich die Frei¬
heit zu erkämvfen . Der .freie Volksstaat ist kein Revisionis¬
mus . Er steht schon im Programm von 1868. Die Partei
scheidet vom Erfurter Programm und damit von ihrer
Jugend . Es muß sein und doch strömt uns die Jugendiu.
Nicht den Nationalisten gehört die Zukunft sondern deMn.
die aus der Tiefe emporsteigen. Es gibt kein Zuruck.
(Stürmischer Beifall .) — Ministerpräsident a. D. Braun
bat . es bei dem Entwurf zu belas>en und auch den Antrag
abzulebnen , der die Vorlegung eines Agrarvrogrammes aut
dem nächsten Parteitag fordert . — Marckwald (Frank¬
furt ) lehnte den Entwurf ab. — Eduard Bernstein:
Programm kann man nur einen groben Gedanken aus-
drücken, aber  nicht den langen Weg der Sozmlrfierung dar-
lesen. Der Entwurf schafft, was di« Partei braucht. Für
die Ewigkeit ist kein Programm geschaffen. (Lebhafter Bei¬
fall.) — Minister a. D. Dr . David:  Ich hoffe, daß innere
Glaubenskämpfe in der Partei in Zukunft durch diews
Programm verhindert werden . / Das ' Programm darf dre
Geister nicht verengern . Es mutz uns auch Helsen, die
geistigen Arbeiter  zu gewinnen , die Hochschulenund
Universitäten . Ein Agrarvrogramm muß Said geschaffen
werden . Wir müssen die Bauern gewinnen , wenn wir die
politische Macht nicht nur erobern , sondern behaupten wollen.
— Nach einem kurzen Schlußwort des Berichterstatters
Löbe  wurde der Entwurf gegen wenige Stimmen en bloc
angenommen . (Stürmischer Beifall .) Es soll eine volkstüm¬
liche Erläuterung des Programms herausgegeben werden.
Dis Schaffung eines neuen Agrarprogramms ist abgelebnt.

Dz Görlitz , 24. Sept . Der vom Parteitag der sozial¬
demokratischen Partei gewählte Parteivorstand ..setzt
sich folgendermaßen zusammen : Vorsitzende: HermannMuller
und Otto Wels : Parteikassierer : Friedrich Bartels und
Otto Heinrich : Dorstandssekretäre : Molkenbuhr . Pfannkuch.
Otto Braun . Dr . Adolf Braun . Franz Krüger . Frau Jucbacz.
Strobel (Berlin ) und Marckwald (Frankfurt a , M .) : Bei¬
sitzer: Richard Fischer. Karl Hildenbrandt Adolf Ritter.
Ettriede Reyneck. Otto Frank . Heinrich Schulz.

Kautsky über die Görlitzer Beschlüsse.
Sr . Berlin . 24. Sept . (Eig. Drahtbericht .) Karl

Kantsky  äußert sich über den. Görlitzer Parteitag
«nd deren Beschlüsse in der „Freiheit " a. a. : Der Eör-
lrtzer Beschluß präsentiert den Koalitionsgedanken in
einer Form , in der er den geschlossenen Wider-
stand der  II . S . P . D. finden wird . Er hat die
eventuelle Einigung der sozialistische«
P <rr .t «-̂ h-N' auf spätere Zeiten verschoben.

Neue Wege bei Erfassung der Sachwerte.
Lr . Berlin , 24. Sept . (Eig . Drahtbericht .) Me

wir von unterrichteter Seite erfahren , besteht in Re-
aierungskreisen die Absicht, mit der Erfassung der
Sachwerte völlig neue Wege zu beschreiten. Es heißt,
die Erwerbsgesellschaften  sollen gegen den
Verzicht auf einen Teil des Gewinnes die B e-
freinng von der Körperschaftssteuer  auf
40 Jahre erhalten . Die hierfür ausgestellten Eenuß-
cherne sollen als marktfähige Papiere verwertet wer¬
den Damit würde dasReich gleichberechtigter Aktionär,
soweit die in seinen Besitz gelangenden Anteile nicht
M Fn - oder Ausland verkauft werden. Die Anter-
nehmungen fallen durch die Möglichkeit des Rückkaufes
eigener Anteile in die Lage versetzt werden, durch
Zahlung einer bestimmten Summe sich für alle Zeiten
voll der Körperschaftssteuer zu befreien.

Hegen eine weitere Entwertung der Mark.
Dz Berlin . 24. Sevt . Wi - der ..Berl . Lokalanzeiger" er¬

fährt . sind Erfolg versprechende Verbandlungen im Gange,vm hie Hinausschiebung der Fällig ke i tster  -
$ ne  der von Holland darck V -rmittelung des Bankhauses
Mendelssohn  der Reicksbank gewahrten Kredite zu er¬
reichen Diese Derbandlungen bewegten sich int Rahmen von
Betreibungen , die eine weitere Entwertung der Mark ver-
bmdern sollen.

Eine Nachtstcuer in Stuttgart.
Dz. Berlin . 24. Sept . Wie das ..Berl . Tageblatt " aus

Stuttgart  berichtet , ist dort die Ein ubrung einer Nacht¬
steuer geplant . Jeder Gast, der über die Polizeistunde bm-
aus im Restaurant verbleibt , nmß danach für die wertere
erste Stunde 8. für die nächste acht . und für rede fernere

, Stunde zehn Mark Nachtst-mr entrichten. .Man hofft aus
>! dieser Steuer eine Echnnackune won  d -reu »>Mull » on «»n

MLrKÄUEMi.

Dz. London . 24. Sevt . „Evenrng Standard berichtet, der
Beschluß der Vertreter Spaniens . Beltrens . Brasiliens und
Chinas im Völlerbundsrat . denen die Behandtting der ooer-
schlesischen Frage übergeben wurde , werde nickt vor dem
nächsten Monat  erwartet . V

Nack demselben Blatte soll im Völkerbundsrat em Vor¬
schlag dahingehend gemacht worden sein, in Oberschlesien
eine neue Abstimmung  stattfinden »u lassen, das beiße,
daß die Stimmung unter oer oberschlesischen. Bevolleruag
gegen eine Tejlung Oberichleirens  immer starker

Dz. Paris . 23. Sevt . Der Genfer Sonderberichterstatter
der ..Information " berichtet seinem Blatte , daß die Kom¬
mission zur Regelung der oberschlesiscken. Frage bis in drs
letzten Tage einen gewissen Optimismus  zur Schau
getragen habe , und daß dem Berichterstatter von einer gut
unterrichteten Perkönli bkelt eine baldige Losung  der
cberschlesischen Frage in Aussicht gestellt wordeni fet Gestern
habe ein neues Ereignis dea rait gelungenen Plan zerstört.
Der Berichterstatter fragt , ob es sich um einen Sachverstan-
digenberickt oder um eine Note der englischen Regierung
bandle , die den Beschluß den man zu fassen im Begriffe warwieder binfällig gemacht habe . Jedenfalls sei die Losung der

^Dz " Ä « s, 24°<5ept . Nach einer Meldung des ..Echo de
Paris " aus Genf  hat der Ausschuß des Volkerbundsrates
eine Sachverständigenkommission nach Ober¬
schlesien zu entsenden  beschlossen. Zwei Sachvev-
ständige , darunter ein Spanier , hätten sich schon̂ einige Tage
in Oppeln aufgehalten uitb seien nach Genf zuruckgereutt run
vorher einige Auskünfte vor der Wreife der ernannten Sack-
verständigenkommiiiion zu geben.

Die Tagung des VölZerbundes.
Dz. Genf , 22. Sevt . Auf der Tagesordnung der heu¬

tigen Völkerb-undsversammlung stand die Aufnahme
Estlands . Lettlands und Litauens,.  Der vettrschs
Delegierte eröffnete die Sitzung mit einer längeren Rede,
in der er sich über die Aufnahme der drei Staaten , gleich¬
zeitig aber auch über die Aufnahme aller Staaten , aus-
sprach. Er wies auf die großen Schaden hm , die dem Volker-
bvnd sowohl in der Entwaffimngsfrage wie . auch m der
Transitfrage bei Versuchen zur Beilegung internationaler
Streitigketten daraus erwachsen, daß der Völkerbund man
alle Staaten umfasse. Hieraus erstattete R eginald (Frank¬
reich) für Estland und Lettland und Poullet (Belgien)
für Litauen den Bericht für die Aufnahme der drei balti¬
schen Stauten , die sie in kurzen Worten vorbehaltlos emp¬
fohlen unter dem Hinweis darauf , daß die baltischen Staaten
sich bereit erklärt hätten , die vorgeschriebenen Garantien
für den Schutz der Minderheiten zu . geben. In der Ab¬
stimmung . die ohne Zwischenfall verlief , wurde die Auf¬
nahme der drei Staaten mit der vorgeschriebenen Zwei¬
drittelmehrheit beschlossen.

Zum zweiten Punkt der Tagesordmrns (Tränst t-
fra aen)  erstattete tm Namen der . beratenden technischen
Kommission A d a t f i (Japan ) Bericht und brachte ver-
schiedene Entschließungen ein . wonach auf Verlangen eines
Drittels der Völlerbundsmitglieder eme allgemerne Transit-
und Verkehrskonferenz an dem Sitz des Völkerbundes em-
berrkfen werden kann. Außerdem -wird mrt Befriedigung
die von verschiedenen Staaten begonnene Verein¬
fachung des Paßwefens  verzeichnet und die Dring¬
lichkeit dieser Frage betont . Endlich wurde die Ernennung
von ein oder mehreren Sachverständigen aus dm noch nicht
rertretenen Domm -Uferftaaten gefordert . Harrotaux
(Frankreich ) hob die außerordentlich« Bedeutung des
Wiederaufbaus des internatronalen Wirt-
scha f t s l e b e n s hervor . In Barcelona .seren .die wesent¬
lichen Grundsätze ausgestellt worden. Di« ementlichen Att « i-
ten müßten aber ^noch geleistet werden. Nach einem Ein¬
spruch des tschecho-stowakischen Delegierten wurde auf Vor¬
schlag von D e h o r t y (Kanada ), die Entschließung A d a t s r
(Japan ) dahin geändert , daß nicht em Drittel der Volker¬
bundsmitglieder . sondern die Halste noiwendi.g sind, um die
Transillonferenz einzuberusm . Die Entschließung wurde
darauf angenommen . Nach einigen Dankesworten des Prä¬
sidenten an die spanische Regierung für die Easttreundschatt
während dcr Transillonferenz in Barcelona und erner Er¬
widerung des spanischen Delegierten Cricno  wurde Ke
Pikuna aefd)Io5iett utib bte Behanblung bcr Manbais-
s'rage.  Ke noch auf der Tagesordnung stand, auf morgen
Vormittag vertagt.

Wiesbadener Nachrichten.
Stadtverordnetensitzung vom 23. September 1821.

Die gestrige Stadtverordnetensttzung wurde von dem
stellvertretenden Stadtverordnetenvorsteber Gerhardt  ge¬
leitet und war nur schwach besucht Vor Emtntt in die
Tagesordnung erhielt Stadt «. K a scha u (Zentr .) das Wort .
zu einer Anfrage . Der Redner übte Krrtrk an der Ge-
mebmisung .

des sogen. Volksparks auf dem Elsafferptatz.
Wenn sich auch der Unternehmer bnett erNärt hclle.

65 080 M . aus seinen Einnahmen für dre KrregshinterDklebe-
nerllürßorge zu zahlen und man es verständlich finden könne,
daß den zuständigen Stellen ein derartiger außerordentlicher
HukkUJ sehr öen-e&m sei. so irave er sich bmr.  Patzt em berar --
ttges Unternehmen in unsere heutige Zeit der ungeheuren!
Teuerung und der schrecklichen Not . die werte Vollskrerse be-
ttoKen hat . und sind die Eesahren . die die Eeneh-mlguM sol¬
cher UnternehMLN mit sich bringt , nicht zu grob, selbst unter
Berücksichtigrrng des Gewinns , der dre Summe von
65 000 Mark für die KriegsbrnterblieLenen bedeutet?
Der Redner vertrat dann den Standpunkt , daß es

angebracht fei , selbst im Hinblick auf den woob-
tätken Zweck, eine derartige Vergnügungsstätte zu ge-
nebmigen . durch die dem Unternehmer eine be-
aueme EinnaLmeauelle und der Vergnügungssucht nur Vor¬
schub geleistet werde . Er frage den Magistrat , aus welchem
G--und er die Genehmigung erteilt habe. — Bürgermeister
Travers  führte ans . daß die Bedenken des Vorredners
auch im Magistrat Gegenstand der Erörterung gewesen seien
und auch verschiedene Stimmen sich gegen die GenehmrgrmÄ
geltend inachten. Man habe sich aber Mießlich mit Rücksicht
darauf daß auch die Städte der Nachbarschaft, z. B . Mainz,
die gleichen Lustbarkeiten geftatteien . und um sich die daraus
fließende Summe für die Kriegshinterbliebenenfürsorge nicht
entgehen zu lassem, für die Genehmigung ausgesprochen.
Sollte aber die Stadtverordneten -Versammlung die Aur-
iassuna halben, dab der Tssagisirat unter allen Umständen der¬
artige Unternehmen , lelöst wenn es im Interesse der Kriegs-
beschädigtenfürsorge läge , abzulehnrn habe, so würde die dank¬
bar sein wenn die Stahtverordn «ten-Vepsammlung dement-
svrechend dazu Stellung nehmen wolle. — Stellvertr . Stadt-
nerotduetenvorsteher Gerhardt  wies darauf hin . daß es
ickwer sein dürfte , in dickser,Hinsicht einen generellen Beschluß
zu fassen. Er hält es vielmehr für angebracht , dem Magi¬
strat anheimrugeben . von Fall zn Fall in solchen Angelegen¬
heiten sich mit der StadtoerordnetemDersammlung bezw. dem
Ältestenausschuß ins Benehmen zu setzen. - Stadt « . Remelt
(Dem ) älißert den Wunsch, wenigstens dahin zu wirken , daß
die Zeit bis auf 10 Uhr abends beschränkt werde , damit die

, Nachbarschaft nicht so lange gestört werde wie bisher . - - 3 '«Wb  weitom LHrkWW ÄWM Lrase. äurrerÄK.äJb»



9hr. 434. Samstag, 24. September 1921. Wiesbadener TagblaLL.
warnte des Stadtv . Greis (Kom .) . der mit einem Hinweis
auf dre Bars einen gegenteiligen Standpunkt einnabm . Red--
mx  aller Fraktionen grundsätzlich ihre Bedenken gegen die
Genehmigung solcher außergewöhnlicher Lustbarkeiten , wobei
kreilich die Not der Kriegshinterbliebenen allgemein aner¬
kannt wurde . die man aber eventuell au? andere Weise lin-
Dern .könne. — Mit der Feststellung des Vorsitzenden, daß der
Magistrat nunmehr die Stimmung der Versammlung kennen
Je lernt habe, wurde die Anfrage schließlich als erledigt be¬
trachtet und in die eigentliche Tagesordnung eingetreten.

Als erster Punkt wurde über eine Vorlage des Magi¬
strats . Letr. di«

Aufnahme eines laufenden Bankkredits,
verhandelt , worüber ; für den Finanzausschuß Stadtv . Grün
Lerrchtete. Der Redner begründete die Vorlage damit , daß
zur Deckung der durch verspäteten Steuereingang , insbeson¬
dere der Anteile der Reichseinkommensteuer entstanden ;!!
und zukünftig entstehenden Erfordernisse es notwendig ge¬
worden sei. größere Kredite in Anspruch zu nehmen , um die
notwendigen Mittel slüUg zu Hoden. So habe die Stadtver¬
waltung in letzter Zeit schon Kredite bei der Wiesbadener
Dank und bei der Bereinsbanck ausgenommen . Aus denfel-
ben Gründen schlage der Magistrat mmmehr vor , ein n
Kontokorrentkredit bei der Nassauischen Landesban ! in Höbe
von 15 Millionen Mart aufzunehmen . Der Zinsfuß soll bis
auf weiteres 4% Prozent betragen , eine Kündigung in der
Zeit von ülpril bis Oktoiüer ausgeschlossen sein und sich auf
monatlich höchstens3 Mark beschränke». Die Dor¬
la « wurde einstimmig genehmigt.

Der nächste Punkt der Tagesordnung betraf einen A n -
trag  des Vorstandes der Vereinigten kommunistischen Partei
D-eritschlands. um Bewilligung einer Unter ft Ätzung an
die notleidende Bevölkerung Rußlands.  Be¬
vor der Antrag zur Verhandlung kam, ergriff Bürgermeister
Travers  das Wort. Er wies auf

Las ExvlostsnsunglüS in Ludwigshafe«
hin . dem eine so große Zahl von Taten und Verwundetenf m Opfer fiel und vertrat die Auffassung,das es uns.reflicht sei. in erster Linie für die deutschen Volksgenossen zu

rgen . Er beantragte namens des Magistrats zur Linderung
der Not in Ovvau zunächst 50 000 Ak. ru bewilligen und
machte dabei die Mitteilung , daß ein Kurgast aus Kopen¬
hagen namens L e v i ck in dankenswerter Weif« ebenfalls
50 000 M . zu diesem Zweck überwiesen habe , so daß dann
Wiesbaden 100 000 M. spenden könne. Ferner sei der Magi¬
strat mit den verschiedenen Behörden sowie Arbeiter - und
Bcamtenormnisationen in Verbindung getreten , um eine
öffentliche Sammlung  in die Wege zu leiten.

An der Kellerstraße bezw. auf dem sich der einen Fried-
hoifsmauer entlcrmj ziehenden Gelände sollen nach einem
vom Stadtv . S i l d n e r erläuterten Plane zunächst

Kleinwohnungsbauten mit 28 Wohnungen
errichtet werden. Die gesamten Kosten sind auf 3 369 000 M.
veranschlagt. Die ganze zu bebauende Fläche umfaßt 7200
Quadratmeter , jedes Haus 150 bis 175 Quadratmeter . Jeder
Vau erhält zwei Geschoss« mit 2- und 3-Ziminer -Wohnungen.
Wohnküche, Wckschkeller, Trocken,peicher. elektrische Be¬
leuchtung. Gas ufw. Sauptsächllch sind die Sauger für
kinderreiche Familien bestimmt. Der zu erwartende Landes-
zufchuß beläuft sich auf 710610 M . Für später sind noch
70 Kleinwohnungen  mit einem Kostenaufwand von
10 Mill . M., an Schiersteiner , Klarenihaler bezw. Labn-
stroße. in Aussicht genommen, ebenfalls durchweg mrt 2- bezw.
3-Zimmer -Wobnungen : nur an der Lahnftraßs sind Vier-
Zimmer -Wobnungen geplant . Zurzeit macht sich haupt¬
sächlich ein Bedürfnis nach 2- und 8-Zimmer -Wobnungen
geltend . — Bei der Besprechung des Magistratsantrages
tadelt Stadtv . Dodenhoff (Soz .) die Klassifizierung der
Mieter , wie es durch die Errichtung von 4-Zinnner-
Wobnungen an der Lahnstraße geschehe, und kündigt für die
nächste Stadtoerordnetensstzung einen Antrag seiner Fraktion
auf Einsetzung einer besonderen KommMon für das Woh¬
nungswesen an . — Stadtv . Greis (Kvm .) weiß mitzuteilen,
daß zurzeit 2600 Gesuche um Zuteilung von Wohnungen vor-
liegen . — Bürgermeister Travers  hält die Einsetzung
einer besonderen KommMon für das Wohnungswesen für
unnötig . — Unter Bewilligung der Kosten wird der Plan
für die Errichtung von 7 Kleinwohnungen seitwärts der
Kellerstraß « gebilligt . —- Die Hauptstraße , welche zu dieser
Siedelung führt , an der Frirdbofmauer entlang , die Stolze-
straße. war mit einer Breite von 10 Meter ursprünglich ge¬
plant . Nach einem heute gefaßten Beschluß wird die Breite
auf 5 Meter herabgesetzt und der untere Straßenteil kassiert.
— Der folgende Gegenstand der Tagesordnung , bei dem es
sich um einige Änderungen der Besoldungs-
Vorschrift  handelt , wird abgesetzt, weil Beschwerden
einzelner Beamten vorliegen . di« vom Ausschuß noch nicht
geprüft werden konnten. — Der nächste Gegenstand betraf
di« Einführung der

Fortbildungsschulpslichtfür dir GLrtuerlehrlinge
vom 1. Avril 1922 ab. 'Für den Organisationsausschuß be¬
richtete Stadtv . Hofmann (Soz .). Der Ausschuß stellte
den Antrag , den für die Einrichtung der Schule angeforder-
ten Betrag zu bewilligen und an den Magistrat das Ersuchen
zu richten, daß er die Frage der Einführung der Schul-
besuchspflicht für Gärtnerlehrlinge prüfe bezw. später eine
enHchlägige Vorlage mache. Lehrlinge aus Gärtnereien mit
hervorragend landwirtschaftlichem Charakter , deren es
übrigens hier in Wiesbaden kaum welche gibt , sind bei dem
zu erwartenden Ortsstatut ausgeschlossen. Nur Lehrlinge
von Kunst-, Handels - und Friedhofsgärtnereien können dem
Schulzwang unterworfen werden . In den meisten anderen
Städten besteht bereits eine Fortbildungsschulpflicht für
Gärtnerlehrlinge . Die Unterrichtszeit soll sich über min¬
destens 6 Stunden in der Woche erstrecken, auch zur Sommer¬
zeit . Der Unterricht , welcher zurzeit auf dem Geisberg er¬
teilt wird und der sich lediglich auf den Winter erstreckt, ge¬
nügt nach Anordnungen des Ministers nicht. Der Ausschuß
ist einstimmig zu dem Beschluss« der Einführung des Zwangs-
unterrichts gekommen. — Stadtv . Becker CD. Volksv .1 be¬
tonte , die Gärtnerei gehöre nicht zum Gewerbe , sondern zur
Landwirtschaft . Jahrelang hätten die Gärtner unter per¬
sönlichen Opfern Fachunterricht erteilen lassen, jetzt komme
man plötzlich mit dem Schulzwang . Der Unterricht auf Hof
Geisberg entspreche voll dem bestehenden Bedürfnis . Es
liege auch nicht der Schein einer Veranlassung vor . di«
Stadt mit diesen neuen Kosten zu belasten . — Stadtv.
Witte (Soz .) hebt hervor , in den Kreisen der
Eärtnereiangestellten . wo man etwas lernen wolle , die Ein¬
führung der Schulpflicht mit Freuden begrüßt werde . Die
praktische Ausbildung allein genüge beute nicht mehr , um
in einem Handwerksberuffe auf der Höbe zu lein. Im
übrigen fei es nur ein kleiner Teil der jungen Gärtner , die
den Unterricht auf dem Geisberg besuchten. In der Folge
sollten alle  weitrrgebildet werden . — Der Ausschußantrag
wutzde mrt großer Mehrheit angenommen.

Sodann wurde ein Dienstvertrrg mit dem Konzert¬
meister  im städtischen Kurorchcster. Rud . Bergmann , gut-
geheißen. — Zu Armenvileg - rn  wurden neugewählt
Dachdeckermeister Karl Lotz. Tünchermeister Alexander
Nicolai und Kaufmann Hermann ' Knapp.

Der nächste Punkt der Tagesordnung brachte «ine ein¬
gehende Erörterung über die

Beschaffenheit unseres Brotes.
Frau Herr mann (Unabb .) batte folgenden Antrag
vorgclegt : ..Di« Stadtverordnetenversammlung wolle be-
' hließen, den Magistrat zu ersuchen a) die zurzeit bestehende

dahin aÄ>uändern . daß Warkeubrotz und

markenfreies Brot in gleicher Güte hergestellt werden,
d) das System der Zwangskundschaft mit Ablauf der jetzigen
Brotkarte aufzrcheben: c) für eine dauernde Kontrolle zur
Nachprüfung des Brotgewichtes zu sorgen. Zur Begründung
whrte die Antragstellerin aus . daß das heutige rationierte
Brot keineswegs lediglich aus Roggen - und Weizenmehl be¬
ite,>e, wie es s. Zt . angekündigt worden sei. Die Bürgerschaft
aber könne Anspruch auf ein einwandfreies , die Gesundheit
nicht schädigendes Brot erheben . Trotzdem, daß das den
Bäckern zugewissene Mehl nichts weniger als einwanüsfrei
gewesen sei, hätten nur zwei. Bäcker die Annahme ver¬
weigert : ste hätten sich an die Polizei gewandt und das Meül
lei dann auch beschlagnahmt worden . Am besten verkaufe
man künftig das Brot nach Gewicht. — Stadtv . N o m e -
lett (Dem .). Dem ersten Verlangen könne, seine Fraktion
mcht zusrimmen. weil jede Handhabe rü seiner Durch¬
führung fehle. Am besten hebe man die ganze Zwangs¬
wirtschaft mit möglichster Beschleunigung auf . Aus
schlechtem Mehl könnten beim 'besten Willen unsere Bäcker
kem gutes Brot Herstellen. Es bandle sich bei dem der Stadt
gelieferten Mehl augenscheinlich noch um den Rest des
Mehles aus der früheren Ernte . Neuerdings habe die Stadt
die Lieferung des Getreides verlangt , es sei daher wohl in
Zukunft ein besseres Brot zu erwarten . Das Verlangen nach
Aufhebung des Systems der Zwangskundschaft unterstütze er.
Im übrigen fehle es keineswegs an der Kontrolle der
Backereien. — Frau Herrmann (Unnütz .) verlangte vor
allem, daß das Gersteumebl . welches das Brot trocken mache,
nicht mehr geliefert werde. Stadtv . Dengel (Soz .) be¬
tonte , daß das Brot allem Anschein nach für die nächste Zeit
noch schlecht bleibe , da offenbar die Landwirtschaft ihrer
Lieferpflicht nur in bescheidenstem Maße nachgekommen sei.
Zurzeit sei der Bedarf an Markenbrot gering , da das Publi¬
kum in weitem Umfang , trotz des höheren Preises , das
markenfreie Brot vorziebe. Das Wiesbadener Kartensystem
sei allgemein anerkannt als das beste, das es überhaupt
geben könnte. Wenn man darüber Beschwerde führe , daß
das Brot nicht immer das vorgeschriebene Gewicht habe , so
müsse darauf hingewiesen werden , daß dieses Gewicht nur
24 Stunden nach dem Backen vorhanden sein müsse, während
das Brot infolge Austrocknens später naturgemäß immer
mehr an Gewicht verliere . — Bürgermeister Travers
führte u. a . aus . der Bäcker könnte mit seinem freien Mebl
machen, was ihm beliebe : nur das rationierte Mehl müsse
zu 85 Prozent ausgemahlen sein . Das einzige, was die
Stadt tun könne, sei die Kontrolle darüber , ob das den
Bäckern gelieferte Mehl auch verbraucht werde . Es lasse sich
unseren Bäckern das Zeugnis nicht vorenthalten , daß sie es
verständen, ein den Umständen nach gutes Brot aus dem
gelieferten Mehle herauszuarbeiten . Die Umänderung der
Brotkarte werde 80 000 M . Druckkosten veranlassen.
Stadtv . Greis (Kom .). Die schlechte Qualität des Brotes
werde vielfach .daran liegen , daß unsere Bauern ihr schlechtes
Getreide zur Ablieferung brachten , während ste das gute be¬
hielten . Es solle vorgekommen sein, daß auch von den
Bäckern gutes , ihnen geliefertes Mehl gegen minderwertiges
vertaucht und zur Herstellung des freien Brotes benutzt
worden sei. Im nächsten Jahr werde heimisches Getreide
kaum noch ru haben sein. — Frau Herr mann (Unabb .)
zieht darauf ihre Anträge zurück, nachdem sie noch mit-
geteilt hatte , daß ihr die Lieferung von Brot deshalb von
ihrem Bäcker eingestellt worden sei . weil ste mehr-fach Anlaß
habe nehmen müssen, sich über Fehlgewicht zu beklagen : sie
habe sich zum Schluß genötigt gesehen, sich an di« Innung ru
wenden, um überhaupt noch mit Brot versorgt zu werden.

Eine Anfrage , betr . die Neuregelung der Vergebung der
städtischen Buchdruckarbeiten, ist vom Stadt ». Schroeder
(D. Volksp.) als zwischenzeitlich erledigt zurückgezogenwor¬
den. — Stadtv . Witte (Soz .) nimmt aus dem Antra « den
Anlaß , die Einrichtung einer eigenen städtischen Äuch-
druckerei in Anregung zu bringen . — Bürgermeister
Travers  verweist demgegenüber auk die nicht ge¬
rade günstigen Erfahrungen , die man anderwärts mit
städtischen Dnickereien gemacht habe , verspricht aber , bei
günstiger Gelegenheit in eine Prüfung der Frage ein-
zutreten . _

Die Entwicklung Wiesbadens zur GroMadk.
7.

Über dieses sehr interessante Thema hielt gestern abend
in einer Versammliing der hiesigen Badenreformgruove im
Gemeindesaal der Ringst rät? Herr Oberlandmesser Schmidt
einen Vortrag , der besonder? Beachtung verdient . Wir ent
nehmen den inhaltsreichen Ausführungen des Redners u. a.
folgendes: Wiesbaden  war im Anfang des 19. Jahr¬
hunderts ein kleines Städtchen von etwa 2500 Einwohnern.
D,e Entwicklung ging langsam vor sich, obwohl ste von den
nassauischen Herzögen gesörd-rt wurde . Diese gaben im An¬
fänge des Jahrhunderts nicht nur die Bauplätze umsonst,
sondern noch Steuerfreiheit oazu und wenn jemand schön
baute , erhielt er auch ein Daudouceur . Im Jahre 1860 batte
Wiesbaden erst rund 18 000 Einwohner Von da ab setzte
jedoch eine starke Entwicklung ein . die mit großer Stetigkeit
bis zum Jahre 1910 sich fortsetzte, in welchem Jabre Wies¬
baden 109 000 Einwohner zählte . Die Einwohnerzahl nahm
demnach ,n diesen 50 Jahren um 91000 . jährlich also durch-
schnittlich um 1800 zu. Im Verhältnis zur Anfangszahl bat
sich die Einwohnerzahl in 50 Jahren versechsfacht.

.^.Mit dem ^ otzre 1910 batte aber mich das Wachstum, das
iettherso regelmäßig vor sich gegangen war . plötzlich nicht nur
aufgehort . es trat kogar eia Rückgang ein . der vor dem Kriege
rabrlich etwa 1000 Einwohner betrug , tmd während des
Krieges sich noch starker fortietzte. so daß di« Einwohnerzahl
un Jabre 1918 nur noch 97 000 betrnm Bis 1921 stieg die
Bevölkerung wieder auf 101000. Die Bevölkerungszabl von
1910 ckt also beute noch nicht wieder erreicht.

.Wormif ist nun dieses starke Wachstum sowohl wie der
i' lovliche Rückgang  und die neuerliche Wiederzunabme
öuruckrufuhren? _(?s sind dies Fragen von großer Bedeutung,
wer! sie Rückschlüsse auch aus die zukünftige Entwicklung von
Wiesbaden ziehen lassen. Wenn man diese Fragen beant¬
worten will , so ist es zunächst notwendig , zu wissen, aus
welchen Bevolkerungsschichken sich die Zuwanderung zusam¬
mensetzte und welck-s Gr ste die Veranlassung zur Zuwande¬
rung nach Wiesbaden gewesen ist. Hierbei ist zu bedenken,
tag nennenswerte Großindustrie in Wiesbaden nicht vorhan¬
den war . Industrien non B -oeutung waren und sind ledig¬
lich die Kurindustrie und die lokale Bauindustrie . Die An¬
ziehungskraft von Wiesbaden beruhte im wesentlnuen auf
lkiner Eigenschaft als Kur -. Bade - :md bevorzugter Wohnort.
Unzählige pensionierte Beamte . Offiziere.
R e n t n e r zog es nach Wiesbaden , die dort die Anregungen
der Großstadt. Theater . Konzert ». Bildungsstätten künstle¬
rischer und wissenschaftlicherArt und auch leichtere Unterhal¬
tungen besuchen und gleichzeitig die unvergleichlich schöne
landschaftliche Umgebung von Wiesbaden genießen konnten.
Es gibt wohl wenig Städte in Deutschland , die in dieser Be¬
ziehung so viel bieten wie W ' eshgden.
,, Die Folgen dieses Zuzugs zeigten stch zunächst in einer
starken Zunahme der Bevölkerung die ihrerseits wieder eine
rege Bautätigkeit  notwendig machte, um Wohnungen
Nir die neuen Einwohner zu schaffen. Gleichzeitig war die
Bautätigkeit für öfientliche Zwecke in ungewöhnlichem Maße
lebhaft . In den zwei letzten Jahrzehnten wurden , um nur
einige größere Vauaufgaben zu erwähnen , gebaut : die neuen
Kasernen, der neue Bahnhof . Post . Volizeidirektion . Kurbaus.
Kaiser-Friedrich-Vad . Land - shaus . Kreisbaus , viele Kitchen.
schulen , und zwar Volksschulen. Mittelschulen und böbere
Schulen. sämtliche Warenhäuser und viele sonstigen Geschäfts¬
häuser und Sotelneuoauten . das Residenz-Theater usw. Diele
rege Bautätigkeit brachte es mit sich, daß viele Architek¬
ten . Unternehmer . Baubanüwerker . Taglöb-
uer . BawseichäLst « u .̂ 1» Bauk «!striebe nach Wes - .

ASrnd-AusgaLe. Erstes Matt. SMe S.
baden zuzogen, für die auch wieder neue Wohnungen und Ge¬
schäftsräume aller Art gebaut werden mußten. In fast
amerikanischer Entwicklung entstanden neue Straßen . Bau¬
blocke und ganze neue Viertel . In den letzten 25 Jahren vor
dem Kriege entstand das ganze Westend Bismarck- und
Kaiser -FriedriL -Ring mit allen angrenzenden Straßen.

Man kann nicht sngen. daß die neu entstandenen Stadt¬
teile dem Charakter von Wiesbaden als bevorzugtem Kur -.
Bade- und Wohnort immer Rechnung getragen batten . In
den Landbausvierteln hatte die Bebauung merkwürdiger¬
weise — auf den Grund wird später zurückgekommen— fast
stillgestanden. Wiesbaden hat kein modernes Landhausviertel.
In der geschlossenenBauweise trugen die Neubauten fast
durchweg selbst in der besseren Wohnlage den Charakter der
Mietskaserne . Man braucht nur den Stadtvlan anzusehen
und andere Stadtvläne . z. 33. von Frankfurt a. M.. Essen.
Düsseldorf u. a. m. damit zu vergleichen und man wird er¬
schrecken. in welch intensiver Weile das Baublockinnere durch
Erbauung von oft mehrfachen Hinterbausreihen ausgeschlach¬
tet ist. Die Bebauung hatte mehr den zugeströmten Arbeiter-
und Erwerbsschichten Rechnung getragen als solchen, die den
Rest ihres Lebens je nach ihren Mitteln möglichst angenehm
verbringen wollten , Der Rückschlag kannte nicht auebleiben.
Der Zuzug in Wiesbaden in der Zeit von 1900 bis
1910  setzte sich in der überwiegenden Mehrzahl aus Zen-
Ti t c u mit einem Einkommen von 9 0 0 bis 3000  M . zu¬
sammen. Die Einkommenschichten von 3000 bis 30 000 M.
nahmen absolut und relativ nur unbedeutend zu. Erst die
Schichten, mit einen! Einkommen über 30000 M . nahmen
relativ wieder sehr stark zu, 'd . h. die Einkommenschichten
nahmen zu, welche einerseits die Mietskasernen,  ande¬
rerseits die hochh er rf chaftlich en Landhäuser  be¬
völkerten . Als nun die Bautätigkeit für öffentliche Zwecke
nachließ und infolgedessen auch der Zuzug von Bauarbeitern,
als durch vermiicherie Arbeitsgelegenheit im Gegenteil ein
Wegzug entstand , batte dies zur Folge , daß nicht nur kein
Bedarf für neue Wohnungen mehr war . sondern daß im
Gegenteil viele alten Wohnungen leer wurden . Es kam da¬
mit nicht nur die öffentliche , sondern auch die private Bau¬
tätigkeit vollständig ins Stocken. Die Arbeiter und sonstigen
'Erwerbsstände , die mit dem Bauen zu tun batten , wandelten
in großer Anzahl ab . Es fehlte an Zuzug , der den Ausgleich
hätte bringen können und daher hat die Stadt Wiesbaden feit
dem Jahre 1910 bis zum Jabre 1918. da auch während des
Krieges Kriegsindustrie in Wiesbaden in größerem Umfang
nicht betrieben wurde , ständig abgenommen . von 109 000 im
Jahre 1910 bis auf 97 000 im Jahre 1918.

— Die Postagentur Waldstraße wird , wie die Oberpost¬
direktion zu FranÄurt a . M . mitteilt , vom 1. Oktober  ab
ausgehoben. .

— Eine gutbrennende Gaslampe erfordert eine gute In¬
standhaltung . Das sollten sich die Hausfrauen gesagt sein
lassen, die zwar die Reinigung der Petroleumlampe für
selüstverständslich halten , aber um ihre Gaslampe scheu
herumsebeii — teils aus Unkenntnis ihrer Behandlung,
teils aus Furcht , den Glühkörper zu beschädigen —. Die
Beratungsstelle für Easvertwerkung wird am nächsten
Dienstag , nachmittags 3’A Uhr . int Vortragssaal des neuen
Museums eine praktische Unterweisung für die Instand¬
haltung der Glühlichtbeleuchtung erteilen und dabei Er¬
läuterungen über die zweckmäßigste Verwendung der ver¬
schiedenen Arten von Brennern und Glühkörpern geben.

— Tagung der Kneippvereine . Die diesjAirige Bundes¬
versammlung der Kneippvereine Deutschlands , Österreichs
und' der Schweiz, welche dem Kneippbund . Sitz Wönsboien.
angeffchlossen sind, findet am 8. und 9. Oktober er. in Wies¬
baden statt . Anläßlich der TaMng veranstaltet der Kneipp-
verein Wiesbaden am Samstag , den 8. Oktober, im Saal des
..Lesevereins" einen Begrüßungsabend . Der Vertreter der
Raturheilkrinde Herr A. Kunz wird bei dieser Gelegenheit
«inen Vortrag über das Thema : ..Gesundheitspflege nach
Kneippfchen Grundsätzen " halten.

— Architekten-Tarifvertrag. Man schreibt uns: Der mit
dem „Bund deutscher Architekten " und dem „Bund der tech¬
nischen Angestellten und Beamten " am 20 November 1920
abgeschlossen» Tarifvertrag ist durch das Tarifcynt erhobt
worden , und zwar für die Zeit vom 1. April 1921 bis 31. Juli
1921 um 15 Prozent .und ab 1. August 1921 um 20 Prozent.
Außerdem tritt zu diesen Sätzen noch eine Besatzungszulage
von 10 Prozent ab 1. Avril 1021 Da dieser Vertrag für
allgemein verbindlich erklärt ist. bat derselbe auch für die
nicht dem V. D . A. angeschlossenen Architekten Rechtskraft.

Dorbevkchte über Kunst, BortrSge un» DerwanStes.
* StaaSsßjeniÄ . Soltttias , den 25 September , bei anfgeh. Ab.:

„Ober »«" . Anf. 5 Uhr . Montag , den 28.. Ab. A : „La Treviata " . Ans.
7 Uhr. Dienstag , den 27., Ab . v : „88 -KoIler ". Anf. 7 Uhr. Mitwoch,
den. 28.. Ab. 6 : „Dle Entführung aus dem Serail " . Anf. 7 Uhr. Donners¬
tag . den 29., Ab. 8 : „Salome ". Anf . 7 Uhr . Freitag , den 30-, Ab. A,
in neuer Inszenierung : „Maria Stuart " . Anf . 8>̂ , Uhr. Samstag , den
1. Oktober, bei aufgeh. Ab.: Cavalleria , rnstieana “. Hierauf , „Der
Bajazzo". Anf. 7 Uhr . Sonntag , den 2-, bei aufgeh. Ab., „Lohengrin".
Anf. Shit Uhr. Montag , de« 3.. bei »ufgeh. Ab. : „Me Boheme". Anf.
6yo  Uhr.

- * Mainzer Stadtlheater . Montag , den 28. September : „Peer Eyut " .
Dienstag , den 27.: „Peer Eynt " . Mittwoch , den 28.: „Dt- Rafchhoffs".
Donnerstag , den 29.: „Tannhüufer und der Sängerkrieg auf Wartburg ".
Freitag , den 30.: „Und Pippa tanzt " . Samstag , de« t Oktober: „Die
Fafchingsfee" . Sonntag , den 2., nachm. 3 Uhr: „Im weihen Whk".
Abends 7 Uhr : „Fidelio ".

- Kurhaus . Das für heute Samstag vorgesehene Gartenfest nnd
Feuerwerk fällt aas . — Die Kurverwaltung hat aus Anlaß der am
Sonntag erfolgenden Beisetzung der Opfer der Oppauer Katastrophe
sämtliche Veranstaltungen an diesem Tage abge¬
sagt.  Das Kurhaus bleibt lediglich für Besichtigungszweckeund Besuch
der Lesezimmer geöffnet. — Der nächst« T a n z t - e findet am SKoaiogp
nachmittag statt.

* Konzert . Montag , den 70. Oktober , wird der einheimische Pianist
Cornelius Ezarniawski  ein Wohltätigkeitskonzert im Kasino ver-
anstalten , dessen Neinertrag den Hinterbliebenen der Oppauer Katastrophe
bestimmt ist.

«u » dem Vereinsleben.
* Am Sonntag findet in der Turnhalle (Hellmuadstratzef das

9. Stiftungsfest des Männergefangvereins „Rheingold ", verbmrdem
mit Tanz und unter Mitwirkung von Herrn Kammermusiker Danuenberg
iFlöte ) und Herrn Fritz Echlegelmilch (Bariton ) , statt. Beginn 4 Uhr.

* Der Verein „W tesbadener Klub Rheingold"  veran¬
staltet am Sonntag , den 25. September , ab 3 Uhr nachmittags , im Saale
„Zur Waldlust" in Rambach (Bef . Schuck) ein Herbstfcst mit humoristischer
Unterhaltung , Zitheroorträgeu , Theater und Tanz Einige geuutzreiche
Stunden werden in Aussicht gestellt . Eiu Teil dev Eimrahmen ist für
die Verunglückten von Oppau bestimmt.

Sport.
•  Fußball . Sonntag empfängt die Splekaereinignng 1914 Wiesbaden

auf ihrem Sportplatz hinter der Bcttfodcrnfairik den spi- lstarl-n F.-E.
Amicitia Hattersheim im Verbrndsspiel . Beginn der 2. Mannschaft 1 Uhr,
der 1. Mannschaft Uhr . — Sportklub Nassau 20 trägt am Sonntag
sei» erstes Derbandsspiel gegen Sportverein Bierstadt aus . Spielbeginn
der 1. Mannschaften 3.30 Uhr , der 2. Mannschaften 1 Uhr in Bterstadt.
— Die Freien Turnei tragen mit ihrer 1. und 2.  Mannschaft das fällig«
Vcrbandsfpiel gegen di- 1. und 2. Mannschaft der Freien Turner Dotzheim
auf dem Sportplätze an der Lahnstratze aus . Beginn : 1. Mannschafl
1 Uhr, 2. Mannschaft 11 Uhr . Die 3. und Iugendmapnschaft spielen aus¬
wärts Nachmittags ab 3 Uhr Veranstaltung im Saalbau „Löwen" in
Dotzheim.

* Wiesbadener Mäunertnruveeein . Nachdem die turnerischen Wett¬
kämpfe für dlese» Jahr so ziemlich beendet find (e, kommen nur »och
da, Zögliagswetturnea iw Oktober »ad das im  Napcmber gn vcran«.
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itcfteitbe Schauturnen in Betracht ) unternimmt der Männerturnnerein
am Sonntag , den 25. September , seine Herbstturnfahrt . Abfahrt ab
kiauptbahnhof 7.15 llhr oormittags (mit Sonntagsfahrkarte Langenschwal-
buch) nach Laufenselden . Bon da beginnt der Marsch am Lohnerbach ent.
lang nach Kemel , Alte Wisper , Riesenmühle , L- ng-nseifen nach Langen-
schwalbach. Rückfahrt IM 8.17 llhr abends . Eäste und Freunde des
Vereins wollen sich beim Whrer Turnwart Nagel melden.

Gerichtssaal.
I-o. Meuteret im Gefängnis. Dm8. Zu« d. Z. versuchten die in

tinet  Zelle im hiesigen Gerichtsgefängnis Inhaftierten , nämlich der
Tapezierer Heinrich Gruder und der Gärtner Franz Ott , beide von hrer,
der Maschinist Joseph Richard aus Limburg , der Taglöhner Andreas
Dleidner aus Dotzheim, der Zapfer Johann Busch aus Frankfurt , der
Schlosser Heinrich Erbach aus Dehrn a. d. L. und der Maler Wilhelm
Klaas aus Bierstadt , auszubrechen . Ehe der Ausbruch gelang , wurde die
Gesellschaft abgefatzt. Wegen Meuterei erkannte die Strafkammer gegen
Kruder auf 7 Monate und 2 Wochen Ecfäugnis , die übrigen erhielten je
6 Monate.

Hand eisteil»
Berlins ? Börse.

« Berlin, 23. Sept. Da die geplante Heranziehung der
Industriekreise  für die Beschaffung der 6old-
deVisen  die vielfach erwartete Besserung des Mark¬
kurses nicht bewirkte, setzte heute ein neuer Kaufandrang
für alle Äxten Industriewerte ein. Neben der Festigkeit
des Devisenmarktes sollen auch die Transaktionen bei den
Montan-Industriellen und elektrischen Unternehmungen zu
den bedeutenden Steigerungen Anlaß gegeben haben.
Bochumer gewannen über 90 Proz., Deutsche Waffen über
50 Proz.. Gasmotoren Deutz 60 Proz.. Ludwig Lowe 60 Proẑ ,
daneben bildeten Kurserhöhungen von 30 bis 60 Proz. keine
Ausnahme. Mannesmann gewannen 47 Proz.. Bmgwerhe
büßten unter Gewinn-Realisierungen 27 Proz- ein. Die
Werte des Anilin-Konzerns waren heute wieder notiert.
Ri« waren nicht besonders stark verändert. Badische Anilin
und Elberfelder Farben stellten sich um 30 bezw. 25 Proz.
niedriger. Petroleumaktien waren stark begehrt, nament¬
lich Deutsche Erdöl, die über 200 Proz. gewannen, ftchiff-
fahrtsaktien und Bankwerte profitierten von der Hassee-
strömuns nur wenig. Valutapapiere waren gleichmäßig
gebessert. Der Anlagemarkt verharrt auf dem bisherigen
Preisniveau.

Burse vom 22. September 1821
Staatspapiere
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; Schutzgebiet -Anleihe . ,
Sparprämien -Anleihe . .

r Preuß . Schatz -Anw. 21
n 22

! Preuß . Con»ols.
'/a n » • **• •
: Bad. Anleihe <1844* .
4 Bayrische Anleihe . . .
r,/2 ff n •* •
; Eisenbahn Vorz . . . .
4 Hamb . Staats -Aal . 07•

Hess . Anleihe . . . . .
„ 99-12 .

■•Jobs. Anleihe.

In«/,
99 . 60
99 .70
35 .90
72 . 50
95 . 20
77 . 50
74 .90
67 . 57
78.
68 .60
*9 .7099.—
93 .—
64 . 10
56 . 30
52 .50
64 . -
63 .90
57 . 50

67 . 50
50 .2 3
64 .50
50 . 50

11 .'

Bank - Aktien.
Berliner Handelsges.
Commerz .- u. Disc, -B.
Darmstädter Bank . .
Deutsche Bank . . . . .
Disconto - Commandit
Dresdner Bank.
Mitteid . Creditbank.
Nation .-B. f. Deutsch L
Oesters . Kredit -Anst.

| Rcichsbank

236.—
251_230.—
SSO_
313 .—236_
£26 .—
249 . —

61 .75
15 3 —

SO5
45H
12
LS
15
7

106
12
14
15
801

ni
n
15
i

11n
c>

14
17n
s

25H
126
12150

°/!>In
930 .-
330 .-
1300.
475 .-

Dir. dnstH e - Aktie n.
,\ !bert , Cbum . Werke 950 .—

8
12

Jr Adler -Fabrradwerrke 4-52 .— 5l/i
to Augsburrr - Nürnberg 9 35 .— 29
10 AHg. Elektr .-Ges . . . 495_ 15
IC Bergmann , Elektriz . . 46 L.— li
30 Bad. Anilin u . Soda . S20 .—£ 12
& Bismarck -Hütte . . . . 35
5 Bochumer Gußstahi . 750 .— 0

14
V/2
30
15
5

3U

Brauerei Schultheiß .
Euderus Eisenwerke
Beton - u . Monierbau.
Deutsch -Lux . Bergw.
Deutsche Kaliwerke.
Dtsch .-Uebers .-Elekt.

825 . -
800 . —
Ö05 .—
700 .—
545 . —

0
0
0
Ü
0

?5 Donnersmarck -Hütte 0
Dürrkopp , Bielef . M. . 633_ 0

Dtsch . Waff . o , Mun.
Daimler Motoren \ •.
Deutsche Erdöi -Ges. .
Elberfelder Farbenf.
Esckweiler Berxv . . .
Friedrichshütte . . . .
Felten & Guilleaume 830 .—
Gasmotoren Deutz . . 540 .—
Geisweider Eisenw . .
Gelsenkirch . Bergw . .
Griesheim Elektron .
Höchster Farbwerko 478 .—
Harpener Bergbau . 980 .—
Hindr . Auffermann .
Hohenlohewerke . . . 460 .—
Hösch Eisen u . Stahi 500 . -
Ilse Bergbau . 1100.
Königs -u . Laurahütte äro .—
Kali Ascbersleben . . 455 .—
Kostheim Cellulose
Kronprinz Metalif . . . 1640.
Lahmeyer u. Co. . . .
Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen 735 .-
Ludwig Loewe u. Co. 740 .—
Mannesmann Röhren 1000.
Oberschles .Eisenbed . 320 .—

Eis .-Ind . 618 .-
„ Koksw. . 970.

Orenstein u . Koppel 1055.
Phön .-Bergb . u .Ilütte 856.
Porzellan !. Kahla . . . 1250.
Rositzer Zuckerraff . . 739 .—
Rhein -Nass . Bergw . .
Rhein . Stahlwerke . . 1000.
Riebeck Montan . . . . 750 .—
Rombacher Hüttenw . q 12 .—
Rhein . Metallwarenf . 770 .—
Sachsenwerk.
Schuckert Elektriz . .
Siemens u. Halske . .
Südd . Eisenbahnges.
Verein . Glanzstori -F.
Varziner Fapterfabr.
Verein . Cöln-Rottw . .
Weiler -ter -Meer Ch. F
Westeregeln .
Zellstoff Waldhof . . .
Hamb .-Amer .-Paketf.
Hansa -Dampfschiff . .
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Eiseub . . .
Türk . Tabakregie . . .
Otavi Minen . . . . . . .

Cenusscheiuo • • • •

5Q0 . —

1560.
750 .—
523 .—

72o !-
550 .25
242 .-

273il3
615 .-
1540.
674 .50
639 .75

Wi esbadener Tagb latt.
äFraEMurtes * Börse.

- Frankfurt a. M., 23- Sept. Trotzdem die Devisen
sich auf annähernd gleicher Höhe wie in den letzten lagen
hielten, erfuhren die Kurse fast aller Märkte bei stärkster
Kaufkraft erhebliche Erhöhung. Selbst die Auslandswerte
verzeichneten starke Steigerungen, Goldmexikaner lohu
(+ 70). Aul dem inländischen Markt machte sich die
Kurssteigerung besonders bei den Montan werten bemerk-
bar. Es notierten Harpener 900 (+ 90), Phönix 855 (t  30),
Oberbedarf 624 (+  6 ), Mannesmann 995 (+ 40), Buderus
805 (+ 20). Caro 582 (+ 42),' von Kaliwerten Westeregeln
785 (+ 55). Die Kursnotierung, auf dem Farbwertmarktwurden wieder aufgenommen, ein Beweis, wie hoch man
die Geldkraft des Farbenkonzerns einschätzt._ Badische
Anilin und Sodafabrik verlor 31 und notierte 505. Höchster
Farbwerke 467 (— 8). dagegen Griesheim Elektron 488
(+ 9). Sehr gesucht war Scheideanstalt 1000 (+ 90). Holz¬
verkohlung 740 (+ 25). Waldhof 600 (+ 32). Auf dem
Maschinenmarkt lag Kleyer mit 440 (+ 30) sehr Test,
Deutzer Gas 530 (+ 25). Von bemerkenswerter Festigkeit
war der Einheitsmarkt. Höher waren gesucht Aschaffen¬
burger Zellstoff. Frankfurter Hof, Feist Sektkellerei, Heidel¬
berger Zement, Motoren Oberursel. Pokorny und Witte¬
kind. Gelsenkirchen. Moenus. Seil Wolf und Badische
Uhren. Im Freiverkehr wurden ebenfalls starke Umsätze
bei erhöhten Kursen notiert- Die Börse, die schon zu Be¬
ginn außergewöhnliche Festigkeit zeigte, beharrte in dieser
Tendenz bis Schluß.

Kurse vom 21. September.
Div.

Abend-Ausgabe. Erstes Matt. 434.

Stadtanleihen una
Obligationen.

4«/o Wiesb . Stadtanl . ▼. 1900
4-/.. „ » » 1S19
3*/8°A» „ 99  1879
4% Frankl 9 • . .
SV«% „ . . . .
i °/o Mainzer . . . .

4°/s FranLf . Hyp .-Bank
SVa% „ „ v ■
4% M „ Credut -Ver.
3*/t*/o „ „ *
4% Hamburg . Hyp .-Bk.3’/2% „ » W .
4% Nasa . Landesbank V . .
3Va°/o „ „ Lit . F.
4% Meininger Hyp .-Bk. .
8Va% „ n
4% Pfälzische Hyp .-Bk.
3Va®/o w
4% Preuß . Bod .-Credit . .
4% „ Central Bod. .
SViV# „ w „ .
4% „ Pfandbriefbk.
SV2% „
4% Rhein . Hyp .-Bk. . .
SVa% ..

97 .—
37 .-

92 .—
81 —
86 50
76 . -

96 .50
91 .—
86 .—
77 .-
97 .25

82 .—
70 .-
80 .—

Div. Industrie-Aktien. In °/o
10 Adlerwerke Kleyer .
20 Aschaffenb .Buntpap.

Aschaffenb . Zellstoa 675 .—
20 Bad . Anilin n . Soda .
15 Bad. Uhrenfabrik . 514 .—
34 Bad. Zuckerfabrik . 610 .—
40 Bayer . Spiegel u .ölaa —.—
12 Beck & Henkel . . . . 950 .—

Benz & Co. . . 358 .—
18 Bing-Werke . 532 .—
5 Blei-u .Silberh .Braub.

25 Bleistift Faber . . . . 345 .—
6 Brauerei Bisding . , —.—

Brown Bovery <fcCo.
15 Breuer Mascü . Vorz. 460 .-
iS „ „ St.. . —.—

20
17
10-
10
15
25
10
2550
10
27
15
12
20
18
10
10
6
9

15
20
10
20
20
10

20S
22
20
7

15

16

20
20
20
80
25
14
14

Chem .Fafcr .Goldenb.
D.GoId-u .Silb .-Sch .A.
Faber <fc Schleicher .
Fahrz .-Fab . Eisenach
Farbwerke Mühlheim
Feist Sektkellerei . .
Filzfabrik Fulda . . .
Frankfurter Hof . ,
Frankf . Allg . Vers . .
Grün A Bilfinger . .
Gummi Peter.
Heddernh . Kupfenr.
Hoch - und Tiefbau .
Holzverkohlungsind.
Junghanns , Gebr .J,
LederfAdl .&Oppenh.
Lederw . Spichartz . .
Löhnberger Mühle .
Mainkraitw . Höchst .
Maschin enf . Badenia
Maschinenf . Essling.
Maschinenf . Hilpert
Maschinenf . Moenus
Motorenf . Oberursel
Pfalz . Nähmaschinen
Pfälzer Pulver . . . .
Pokorny & Wittek . •
Röhrenkessel Dürr .
Rütgera Werke . . .
Schnellpr .Frankentli.
Schuhfabrik Hera . .
Schuhfab . A. Wessels
Schuhstoff -F. Fulda
Schriftgieß . Stempel
Seilindustrie Wolff .
Teilus Bergbau . . .
V. Obern . Fab .Mannh.
Ver . D. Ölfabriken . .
V. Fränk . Schuhfabr.
Verzinkerei Hilgers
Voigt & HäffnerYorz.

n ? St . .Voltbom Seil.
Waggonfabrik Fuohs
Zuck  erf.Frankenthai

„ Waghäusel ,

In e/8
960—
1OO0.
420—

700—
545 —
470—
701 —
3000.

802
533
400
740
435

560
475
2 44
540
595
490
525
SSO

610

474 .-
4 25 .—
630 .—
500—
700—

4SI .*-

509—
600—

700—
800—
640—
650 .—
600—
610 .50

'Ißdustri© und Handel.
* Die Kohlenförderung des Eakrbeckens im August 1921.

Die Kohlenförderung des Ruhrbeckens ist in den letzten
Monaten zuriiekgegangen. obwohl sich die Belegschaft ver¬
mehrt hat. Die arbeUstägliche Förderung war im August
(298 817 t) 517 t geringer als im Juli (299 334 t) und 8246t
geringer als im Juni (307 063 t). Im Vergleich zum Februar
1991 dem letzten Überschichtmonat (arbeitstägliche Förde¬
rung- 340 609 t) war im August eine Minderförderungvon
41 792 t zu verzeichnen, im Vergleich zum August 1913
stellte sieh die arbeitstägliche Förderung rund 78 000 t
niedriger, obwohl sich die Belegschaft inzwischen um rund
141000 Mann vermehrt hat. Auf den Zechen des Ruhr¬
beckens (einschließlich der linlcsrheinischen Zechen) waren
Ende kugust 1921 549 400 Arbeiter beschäftigt (Ende Juli
19°1 547 489). Ungünstig beeinflußt wurde die lörderung
durch die Demonstrationsstreiks am 31- August, von denen
12 Schachtanlagen betroffen wurden. Die Wagengestellung
war im Berichtsmonat nicht befriedigend. Sie betrug
558 768 Wagen bei einer Fehlziffer von 24 972. Arbeits¬
täglich wurden gestellt 19 912 (im Juli 19 8o0) Wagen, ge¬
fehlt haben 910 (im Juli 278) Wagen. Die ungünstige
Wâ engestellung ist zum größten Ten auf den anhaltend
niedrigen Wasserstand des Rheins Zurückzufuhren, dar er¬
höhte"Anforderungen an die-. Eisenbahn zur Folge hatte.
Die Lagerbestände sind von 2c>8 800 Tonnen Ende Juli auf
359 100"Tonnen Ende August gestiegen.

Förderung der Handelsbeziehungenmit Argentinien-
Firmen des Handelskammerbezirks Wies¬
baden.  die an der Förderung der Handelsbeziehungen
mit Argentinien Interesse haben, werden ersucht, 'Les der
Geschäftsstelle der Handelskammer Wiesbaden (Adelheid-
straße 23) mitzuteilen, um von dort eine entsprechende
Nachricht entgegen zu nehmen. TTnt̂r-wd. Düsseldorfer Eisen- und Drahtmdustne. Das Unter¬
nehmen erzielte einen Reingewinn von 1.35 (0.44) Mül. M-,
aus dem eine Dividende von 10% Proz. gegen 8 Proz. im
Vorfahre zur Ausschüttung gelangen soll. T. , _

wd. Neugründung in der chemischen Industrie- unter
der Firma „Chemische Fabriken . Weismar A.-G., Düssel¬
dorf“. wurde mit einem Kapital von 2 MdL M. unter Über¬
nahme der bisher als G. m. b. H. unter dem gleichen Namen
lautenden Firma eine neue A.-G. gegründet.

Weinbau und Weinhandel.
> = Georges Geiling u. Co., A.-G-, Bacharach. Frank-
furt b M .. 23. Sept. In der gestern in Frankfurt a. M.
abgehaltenen außerordentlichen Generalversammlung derGesellschaft in der 9 Aktionäre ein Aktienkapital von
1865 000 M". vertraten , wurde der Erhöhung des Grund¬
kapitals um 1 MULM. auf 4 Mül- M. zugestimmt. Die
jungen Aktien werden der Bank für Handel und Industrie,
Füiale Frankfurt a. M.. zum Kurse von 120 Proz. mit dev
Maßgabe begeben, sie den alten Aktionären zum Kurse von
125 Proz. im Verhältnis von 1:3 anzubieten. Die Aktien
sind ab 1. Juli 1921 dividendenberechtigt. Die Kapitals-
erhöhuns wird von der Verwaltung mit der Verteuerung
aUer Rohstoffe begründet Auf die Anfrage eines Gesell¬
schafters nach dem Stande der Ungenauer Angelegenheit
erwiderte der Vorstand, daß das Reich die Forderung der
Gesellschaft in bezug auf die in Hagenau durch die Be¬
satzungsbehörde beschlagnahmten Güter anerkannt habe,
daß die Abfindungssumme aber noch nicht festgesetzt sei.
Die vom Reich gewährte Summe soll zu Neubauten Ver-
Wendung finden. Die Geschäftslage wurde als zufrieden-
stellend bezeichnet- Wenn die Sanktionen aulgehoben
werden, erwartet man einen noch besseren Geschäftsgang.
Über die geplante Einführung der Aktien an der Börse be¬
merkte die' Verwaltung, daß dies erst dann geschehe, wenn
das Reich die Entschädigungsansprüche auf Hagenau ge-
regelt habe^ .^ # RK ^ gept  der hier abgehaltenen
Weinversteigerung der Vereinigung Niersteiner Winzer
und Weinbergsbesitzer gelangten 42 Nummern 1920er
Niersteiner Weine aus besseren und besten Lagen zum
Ausgebot Davon wurden mangels genügender Gebote
2 Nummern zurückgezogen. Bis auf 4 Nummern waren die
Weäe nnturrein. Es kosteten 10 Stück 1920er Nmrstemer
9100 10 300 11800. 14 000 M.. 28 Halbstuck 4100, o400,
70m> 8100 9300 10 500, 13 600, 16000 M., 2 Viertelstuck
3000' MOO Id durchschnittlich 13 841 M. das Stück. Gesamt¬
ergebnis rund 340 000 M. ohne Faß.

Weflerberictif «.
Meteorolog . Beobachtungen der Station Wiesbaden.

23. September 1921.
7 Uhr 27
»Organs

2 Uhr 27
B&ehn.

9 Uhr 27
abends Mittel

«ufO‘u . Normalachware 761.3 553.4 753.0 59 9

red . \ a*f dem Meeresspiegel 771.6 :69A 7.7 769.2 760. 1
Thermometer (Celsius ) . . . . 10.7 22 3 13.8 15.1
Dnnstspannnng (MUlinietor ) . 8. 9 10 2 9.2 9 8
Belat . Feuchtigkeit (Prozente) 94 61 79 *4. i
Windrichtung. C 8 1 N 1
Niederschlagshöhe <Mülimeter) — —
Höchste Temperatur (Cel3iue ): 20.5. Niedrigste Temperatur : 10. 6

JCI ! bin der

DoktorYPS3
und sage es Jhnen

morgeM seliipStBile!
Die Abend-Ausgabe umfaßt 8 Seiten.

Hauptschriftleiter : H. Lelifch. t
jrercmttoortQA für den politischen Tell : ' H. Lekisch,;  für ' den Unter,
taltungsreil : F . Günther: für  deir lokalen und provrnziellen Teil sowie
GertÄ -^iaLl und Handel : W . Etz : für die Anzeigen und Reklamen:

H . Dorn auf,  sLmtlich in Wiesbaden.
Druck u . Lerlag der L. Sch e llen  b erg -schen Hofüuchdruckerei in Wiesbaden.

Sprechstunde der Schriftleitung 12 bis l Uhr.

Bettfedern
und Daunen

in doppelten, gereinigten, geruchfreien
Qualitäten von ganz besonderer Füllkraft

das Pfund tj
135, 105 90, 75. 60, 50, 45, 39, 30, 24, 14, Qf

ia Gänse-Halbdaunen
das Pfund . 39i

Fällung der Betten schnellstens im Beiseln
des Käufers

Reinigung von Bettfedernu. Daunen^
Aufarbeitung

von Matratzen

Oer Einkauf wi letten ist Vertrauenssache!
mmummmumiimirnnrnmuimimmmmmiiumimiiiimiimiiiiiwiimiuimimiimmuiuiimmiimuiimmmiumunmimmmimmimimmmmmumimuiim

Aus der großen Auswahl einige Preisangaben. Alle Bettwaren werden in meinen eigenen Werkstätten angefertigt,
nie Onalffätpn sind fachmännisch so geprüft und ausgewählt, daß sie den höchsten Anforderungen genügen.
me PrSsf sind aufee ^ hnUch niedrig. - Ich bitte um Ihren Besuch nach Prüfung aller Angebote.

garant .federdicht .echt rot.
Inlett , Ia weiße Daunenfüll.
garant . federdicht , echt rot,
Inlett , la Daunenfüllung .
garant. federdicht, echt rot.
•Inlett,gute Daunenfüllung,R.ftjhfiti garant.federdict,echt rot.

yduitiUll Inlett, Ia Halbdaunenfüll.,
gar. federd , echt rot . Inl.,
reichl. m. Fed.gef., 300,289,

garant. federdicht, echt rot.
Inlett m. Iaweiß .Halbd.gef.,
garant . echt rot . federd. Inl., 11C_
Ia Halbdaun.-Füll., 150,135, llUu
reichlich mit Federn gefüllt, _

Ia Halbwoll- u. Woll-
füli. . . 495, 425, 350,
hochglänz, bester Satin,
SchafwoU-Füll.

iflfjji fste.Spezialarb.
_ _ „ - jlSiSil Ia Satin und nnn _
Seide . 1975, 1650, 1250, 3CÜ«

- Wolldecken , beste Qual., sehr preiswert

\  425,375,300,225,

Messingbetten, Stahlrohr-Botten , |
Holzbetten — Kinderbetten i

in hundertfacher Auswahl. I

590, 485, 425, 395,

M -HHED . . . io75, «75, 875-
1675,1550,1450, 1230.

Betten-Spezialhaus Buchdähl, Bärenstrasse
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Trinkt das gute Mainzer dktien-Bier!
Niederlage3

Wiesbaden:
Mauergasse 6.
Teisphon Nr. 577.

DIE LETZTEN MODELLE
FÜR DEN

HERBST und WINTER
sind zur Besichtigung bereif.

KOSTÜME - MÄNTEL
NACHMITTAGS -KLEIDER
GESELLSCHAFTS -KLEIDER
PELZE - SPORTKLEIDUNG.

Dcätfen -Moden vj ". I Langgasse 2,0 .

K177

Die Tribüne
Direktion : Gustav Jacoby.

Schwalbacher Str. 8. Telephon 6029.
wwiwnmii

Freitag , dem 30 . September,
abends 8 1/« Uhr:

t Außer Abonnement

lustiger Abend
Martha Bommer:: Gustav Jacoby
Heinrich Schorn:: Rudolf Oietz

Niddi Szägäty
Luigi di Fraön (Amsterdam) .

Programm:
Heitere Lieder

Humor :: Tänze
Dialekldichtimgen
Lieder zur Laute.

Eintrittspreise : Korbsessel Mk. 10.—,
1. Sperrsitz Mk. 8.—, 1. Parkett Mk. 6.—,
2. Parkett Mk. 4 —, Parkett Seite Mk. 5.—,
Galerie 1. Reihe Mk. 8— , Galerie 2. Reihe

Mk. 2.60.

Vorverkauf Sonntag vorm . 9—12 Uhr Kasse
im Wintergarten.

Täglich an den Theater -Kassen Blumenthal
und Rettenmayer , Tel. 184, 9 0, 2376, 6.2 .).

KM

1. Deutsche Automobil-Fachschule Mainz
Chauffeur-Schule
Vom Ministerium ermächtigte Ausbildungs¬

stätte für Führer von Kraftfahrzeugen.
Kurse am 1. u. 15. jeden Monats . Telephon 940.

TMMWZS
meicfos *r . 30 . Elelcizstr . 30.
imTtnTMK'.TOiimiiiitiiiiiiiiii iii niiiiudiimmiiiiiiidiii.iiiHmmihm  j

Das sensationelle Doppelprogramm

Zwei große Erstaufführungen

Dieb und Weib.
Großes Drama mit Grefe Ly.

Blut wider Blut.
Sensations -Detektiv -Film 1921/22
der National - Film - Gesellschaft

mit Magnus Stifter , Josef Peferhans , j
und Käthe Haach.

ttiZum Stollen
Morgen Sonntag:

Süßer, rarrscher u.  alter Apfelwein
Frisch geschlachtet!

% Ausschuss .E
♦ für Volks-lfnferriehfe.o.<$>
f♦♦♦

Herbstkurs 1921
IIIIIIIIIÜIII» ,II,I » ,,NII » » III!II» IIII » I>>>

vom 26 . September bis 3 . Dezember , wochentags abends
zwischen 7 u . lO Uhr Städt . Oberrealschule ( Zietenring ) .

♦
f
❖
♦♦♦

I.
II.

III.
IV.
V.

VI.
VII.

VIII.
IX.
X.

XI.
XII.

XIII.
rXIV.

XV.
XVI.

XVII.
XVIII.

XIX.

A. Vorlesungen.
Einführung in die Erkenntnistheorie.
SchöpferischeGestalten a. dem jüd .-christl . Religionskreise.
Die deutsche Schulreform.
Einführung in die Wirtschaftslehre.
Die Gesellschaften des Handelsgesetzbuches,
Ausgewählte Kapitel aus dem Völkerrecht.
Mietrecht (Mieterschutzgesetzgebung) .
Neues deutsches Staatsrecht.
Die Revolutionen der Weltgeschichte.
Einführung in Nassau ’s geschichtliche Vergangenheit.
Das moderne Drama.
Kritische Betrachtungen der modernen Literatur.
Einführung in die moderne Malerei.
Wesen und Bedeutung der Volksseuchen.
Bau und Verrichtung des menschlichen Körpers.
Organische Chemie.
Einführung in die Geologie.
Einführung in die Physik der Roentgenstrahlen.
Der Mensch der Urzeit und seine Kultur.

#
#
<>

❖♦
O>♦
fG
*#

li . Unterrichts kurse.
Deutsch (Rechtschreibung, Aufsatz , Redekurs ) , Schönschreiben,
Rechnen (bürgerliches und kaufmännisches ) , Geometrie , Algebra,
Erdkunde , Buchführung . Französisch , Englisch , Spanisch etc.,

Chemie und Physik.
Besprechung8 - Abende : Himmelskunde, Goethes Faust
II . Teil , Kants ,.Kritik der reinen Vernunft “ , Börse , Börsen¬
einrichtungen , Valutafragen , Versorgungswesen u . Siedlungswesen.

C. Fachkurse für Kaufleute.
Doppelte Buchführung I , Kaufmännisches Rechnen . Kauf¬
männische Handschrift , Plakat - und Lackschrift , Englische
Korrespondenz , Französische Korrespondenz , Bank - und Wechsel¬

wesen, Reklame, Organisation und Versicherungsmathematik.
Kurzschrift:

System Gabelsberger, Stolze-Schrey und Stenotachy -Stenographie.
Letzter Anmeldetermin .: "MH

Sonntag , den 25. September vormittags von iß —12 Uhr in der
Städt . Oberrealschule (Zietenring ) I . Stock.

Auskunft und Lehrpläne dort kostenlos. F 370

<T

❖4?
€>

#
#

Es ladet ein PH. Schön, Besitzer.

WM « tihnMe!
Sonntag , Len 25 . SeyL.

Gasthof „Drei Kronen Mo

Tanz!
Moderne Musik!

alle Ersatzteile
'KiauS , Bleichpratze 15. — Tel. 4806.

TELEGRAim

Die schreckliche Explosions -Katastrophe
von Ludwigshafen - Oppau im Film ge¬
langt ab Samstag  zur Vorführung.

Peücon - Iiditipieis
Schwalbacher Straße 51 . .

Cafe-Panorama Waidfrieden.
Endstation Dotzheim , Panoramaweg, Weilburgerial.

Der letzte Zwetschenkuchen.
Wiener Köche. Behagliche Kaffeezimmer.

Telephon QS5Ö3.
Pr . Ausschankwein.

Von höchstem Interesse für Gläubige und Andersdenkende!
Zyklus religiös - wissenschaftlicher

über das letzte Bnch der Bibel (OCenb. Johannis)
95S" jeden Dienstag u. Freitag , 8 Uhr .abends

in der Äuia des Lyzeums I , am  Schießplatz [Eing. Mähigasse) MZ
1. Vorfrag Dienstag . 27. September:

Die Prophezeiung vor dem Forum der Vernunft!
Freier Eintritt für jedermann . — Referent : P . Eelhlen -Stuttgart.

MkiNkl'M
vorzügliche Qualität.

VilmL g-SS Mk.
Richard Seyb

Rbeinstr . 101.  " 912

2 Klubsessel
Tordbezug . vr. Arbeit,vezil!. . .
seLc Lillig . zu verk,

Gebrüder Leiche».
Oranienstr . 6.

Herrschaft!.
Möbel

Icompl . Wohnung »-
Einrichtung,

einzelne Zimmer,
jfassenschrsr .ii

kauft zum Tagespreis

Julius Jäger,
Hetenenstr. 15, LDes.

Tel. 6047.

Sonntag , den 25 . Sept . 1921
Diner 12 Mit.

Potage Oxtail
Legumes avec asperges

Jarnbon cuit
Rö.ti de Pore

Salade et p mmes sautees
Creme Chocolat

Diner 13 Mk.
au lieu: Pore

Poulet röti

Mittagessen 12 Mb.
Och enschwanz -Suppe

Gern . Gemüse m. Spargel
Westf . Schinken
Schweinebraten

Salat u. ger . Kaitoftel
Schokoladen -Creme

Diner 15 Mk.
Anstatt Schweinebraten

Junger Hahn

Diner 9 Mk.
Schweinebraten garniert

b 6 Uhr.

Diner 9 Mk.
R6ti de Pore garni

Souper
Josef HUdiner

Engl . Büfett Bodega
25 Taannsstr . 23 . Teleplicm 4 -903.

m \, WVHplir.,UüllMphM.MM m.
kauft Zimmernrann , Nerostraße 18,

früher Webergajse 26.
2263. Postkarte genügt.
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Kostüme, Kleider, Mäntel, Capes
Fortlaufend , Eingang maßgebender Neuheiten

Weinbaus IPHugi
Kirchgasse 43.

Heute Samstag:
= Has Im Topf - = =

Am 28. September 1921, vorm. 10 Uhr.
wird an Gericht-stetts, Gerichtsstraßs 2,
Zimmer Nr . 61, das Wohnhaus mit Hofraum,
Seitenbau links und Hinterhaus , Herreumühl»
gäßchen 3 in Wiesbaden , groß 2 ar 49 qm
zwangsweise versteigert . Eigentümer : Ludwig
Grautegein hier . F213

Wiesbaden , den 22. September 1921.
Das Amtsgericht. Abt. 9.

WWRW « IM 8ÄWSM.
Mittwoch , den 28. September 1921, vorm.

10 Uhr , werden int Lager der Spedition»- Firma
B. Auer KI., Schulstraße 25 in Mainz auf Grund
der gesetzlichen Bestimmungen für Rechnung dessen, den
es «mgeht

A Wir« MMl
öffentlich gegen Barzahlung versteigert.

Probepalete , 250 Gramm , werden gegen Zahlung
von Mk. S.— abgegeben. F200

I . Hefner
Gerichtsvollzieher in Mainz.

Kostüm -, Kleider -Seidenstoffe
in hervorragender Auswahl

MAINZ , Schöfferstraße 10 , 12,12 *110. F168

" i t my l  US

tzWWMÄSWW
feg

NKOî SSTg.

Hoaerlieit.Volle körperformen erhalt man durch
den Gebrauch von Oriental . Kraftpulver
und der Oriental . Hrafitabletten . 66o
Paket 7.50 Mk. resp . 10 Mk. — Alleinverkauf:
Schüfzenbol - Apotheke , Langgasse 11.

'Weinbaus Pflug
Kirchgasse 43.

Heute Samstag:
Has Ina

Karussell -Platz
für den Sofheimer Markt am !«.. 17. u. 23. Oktober
1321. der auf dem Kellereivlatz abgehalten wird,
soll freihändig an den Meistbietenden vergehen
werden . Die Lustbarkeitssieuer dre rrn Platzgeld
nicht enthalten ist. betragt für ein durch Lug rer ge¬
drehtes Geschäft 100 Mk. für durch Dampf Elektrr-
zität oder andere Kraft betriebenes Ge chaft 200 ML
?, Tag . Das Platzgeld ist nach .erteiltem Zuschlag
sofort zu entrichten .. Die übrigen Bedingungen
können im Rathaus emgefeben weriien. Es wird nur
ein Geschäft neben . einer Schrsfschaukel -ugelassen
Angebote sind bis spätestens den 1. Oktober 1921 bei
dem Magistrat einzureichen. *

Hofheim «. T.. den 22. September 1921.
Der Magistrat . Meyrer.

jütw Ser« W -M « « .
Bevor Sie Ihre Glühkörper einkaufen , holen Sie

sich bei uns Rat , welche, Art von Brennern und
Glühkörpern sich am besten für Ihre Zwecke eignen
und den geringsten Gasverbrauch erfordern . Am
Dienstag , de« 27. September , nachmittags 334 Uhr,
im Vortragssaal des neuen Museums , wird dieses
Thema behandelt und praktische Anweisung für die
Instandsetzung der Glühlichtbrenner erteilt . F234

Beratungsstelle für Gasverwertung.

Von der Reise zurück Fi6
Ä. HoSfmann

SpeziaSarzt tör Lungenkrankheitenv. Tuberkulose
MAINZ, Ludwigstraße 12, Telephon 994

Sprechstunden : Montag d . Freitag , nachm , von
1— 4 Uhr . Vorm , nach vorheriger Vereinbarung.

werden neu angefertigt und um¬
gearbeitet bei garantiert fach¬
männischer Verarbeitung und

billigster Berechnung.
Damenhutsalon

Else Eiffert-Enge!
Helimundstraße 8, 1._

Sie |
Ihre Zigarren  bei der Eminericher
Waren • Expedition , Hlark5atraßs 28.
Sie finden dort feine Qualität» «Zigarren

su mäßigen Preisen.

Zuvertaufen
1 dunkelbl. Jackenkl. (44) .
1 hellgraues Jackenkleid
(44) . beide nach Mah ge¬
arbeitet u. auf Seide , em
dunkelbl. Seidenkleid mit
Perlenstick., schwärz. Tull-
fleid auf Seide , schwarz.
Tuchmantel , braun . Tum-
mantel mit Pelz , 1 Samt-
mantel , t̂ . lang . m. Pelz.
1 dklbk. Mantelkleid , ein
chwarz. Mantelkleid , ern
Kieler Knaben -Anzug für
13jäbr „ 1 neuer Knaben-
Paletot . 1 dklbl. Taffet-
Hut.

«ri llvarze rstraße 11. _
Mandat Eit .. Lauten

sow. alle Musikinstn für
Drck. kauft Seidel. Iahn-
Itrabo 34. Tel . 3Z6L-

vebr . Möbel
aller Art kauft Schorn¬
dorf, Helenenstraße 3

Kein Vortrag!
Mit Rücksicht auf die vom 25. Sept . bis
einschließlich9. Oktober im Ev. Vereins-

! Haus, Platter Straße 2, stattfindende Kon-
ferenz u. Evangelisation fallen die Sonn-
tass -Vortrage kn der Aula am Schloß-

platz während dieser Zeit aus.
Christliche Gemeinschaft Wiesbaden.

tzmMMksm\tMm
hochapart, für großen Raum , Büfett 2,80 lang,

sehr billig zu verkaufen. 842

G ebrüder Leicher » Oramenstr.  6.

ksrde zu Hause
Kleider,Blusen.Tücher,
Bender,Strumpf e,Qame.
Cdrdinen,Spitzenu.sk

nur  mitKeitmann?Farben
Best- Größte

bewährt ~lp ' Auswahl
Andere Farben zurückweisen

PELZE!
Neuanfertigung , Umarbeiten ..,

Fachmann , erstklassige Arbeit . Schnellste Bedienung.

Jenny Matter
Blrfchst rosse 9. Telephon 89 5.

yt  Grudekoks §5
zentnerweise ab Lager Westbahnho ! /

und frei Haus liefern

Ulrich, Müller&Volz
Kohlengroßhandlung , Abt. Kleinverknuf

Bahnhofstraße 1 . Femspr . Nr . 294.

Kartoffeln
für den Winterbedarf liefere ich je nach Sorten und
Umständen von 75 — 80 ME . p. Ztr . frei Keller
und beginne am Dienstag , den 27. d. M.. mit der
Belieferung.

Garantie für gute, haltbare Ware.

Kirchner.
g . 4778. Rheingauer Straße 2

Welnl * «*« ** Pflug
Kirchgasse 43.

Heute Somata « ! _im Topf . sss

die ich gegen Herrn
BuÄmaun machte, nehme
ich mit dem Ausdruck des
Bedauerns als unwahr
zurück. __ _Karl Sattler,

_Saalnai Te 24/26. _
500 Mk. Belohnung.

In der Nacht von Don¬
nerstag auf Freitag w.
mittels Nachschlüssel aus
m. Laden 54 m grauer
Jaauarddrell . 120 cm br .,
u. 30 m. weiß., schmal ge¬
streift . 140 cm breit , ge¬
stohlen. Bei Wiederer¬
langen zahle ich dem-
lenigen . der mrr dazu
verhilft 599 Mk. . Muster
v. gestohl. Drell rederzert
zur Verfüg . L. .Grünselb.Mainz . Gr . Qurntrnstr . 11

A !!@irtige Fabrikanten:

Gebr.deitmana %ftö3n&̂ iga

Wer übernimmt
UUllü-MMe

vindarmaimu Reparaturen . Gummireifen alte Groß
JlHlößnöUlP Hlauß , Bleichstraße 15. - Tel. 4808.

Heul Achtung 1 Neu!
Haufe zu allertMsten Preisen:

Platin, Gold-und Siibergegenstände.
Bitte überzeugen Sie sich!

9. Wollt. IlfirmachBf fri SSS 43

Gold-,
Silber-

und

?1skA-
Gegenstände

Ihren

Juwelen
kauft «81

zu höchstem Preis

BOK
WIESBADEN

KIrdigasse 70

ein schöner
DMen -VelMnlel

m verkaufen . Off. unter
1K« Tagbl .-Ve rlag.

M !,. iNipimt
mit Matr . w Sitzbade¬
wanne 50 Mk. . zu verk.
Sedanstraße  5 . vm - 1-

SedanstraLo 4. 3 I.

2 schöne Speise-. Wohn-
u. Schlafzimmer, sowie
einzelne Möbel gut r
billig.

Aböls Kettner.
Neugasse 19. Htb. 1. St.

2 Kugellorbeer
2y3 Mir . hoch, zu verk.

-avellenstr. 70. T. 2239.

Nie

Wetterfest,
sparsam im Gebrauch,

tiefschwarzer Hochglanz.

Hochgesand&Ampt,
Chemische Fabrik, MAINZ.

Vertretung tu Lager:
Carl Kruse , Wiesbaden,

Zietenring 13. Telephon 3981-

Möchentlich ca. 15000 Stück frischeLandeier
mhat gegen Höchstgebot abzugeben

tel W« , «mm.-« . WM. « iNM
Billiger als Frachtgut ::
und sdmeller als ESigiiii

RegelraäBiger Giliuiirdieaaf
Wiesbaden , Mainz uad zuraalc.

Abfahrt täglich:
Von Main* 9 Uhr vormittags , RheinaUee 21.
Von Wiesbaden 3.30 nachm., NikolasstraSs 5.

L. RETTENMAYE « , Wiesbaden,
Nikolasstraße 5. Tel.: 12, 115, 124, 242, 6611.

Mainz , Rheinallee 21. Tel. 860. 871

dlnmtMtlrtflffln Absätze von 1 Mk. an zu haben.
MmMWkU Klaub , Bleichstrabe 15, Tel. 4806.

Flüssiges
Mädchen

per sof. od . später bei
hohem Lohn in kleinen
Haushalt gesucht.
Angenehme Dauerst.
Frau M. Nüsse,

Kl. Frankfurter Str . 4.

Verloren
iftern 343 Uhr nachm,

„wischen Webergasse und
Kaiser-Friedrich -Platz od.
im Kurbausgarten - Platz
eine neuer

grauet Mpelz
mit schwarz. Kopf. Manbittet denselben gegen
Belohn , bei Herrn Pfeil.
Goetbestrabe 17. 2. ruruck-
zubringen.

"Älbrecht - Dürer¬
gehäkelte grau-

Verloren
Donnerstag auf d. Wege
Badhaus Gold. Roß eine
Brosche, blaue und werbe
Steine . Abzugeben gegen
gute Belohnung Fund-
Bü ro. _
Mittwoch nachm, »wisch

, U. 6
Anlage
seidene

iC
Inh . Schlüsielb.. Taschen
tücher und Sauger verl.
Ab», geg. Bel . Fundbürofolizeidirektion.eMerMAMM
Rüde , schwarz mit gelben
Abzeichen, trägt ein ver¬
nickeltes Zugbalsband . bat
sich verlaufen . Abzugeben
gegen Belohn . RheinischerLos. Maueraasie.

Damentaschi
Hnh. Schlüsielb.. Tafch

Acrsi Aorten.

9ou !o
&rns\  Qrundmann

Sisenbahn-Ober-Ongenieur
Üeriobie.

©otzheim,
Wilhelmstr. IS

©ad IKreuznadh,
Mofgartenstr. 76.

Statt IKartenl

IHeinz Mick
Oda Flick

geb . Säger

Oermählte.

Frankfurt - a . SOI. IDlesbade «»

if. Maueraalle . .
Grüner Wellensittich

(Aiännch). cntft . Wreder-
bringer hohe Belohnung.

Hieve.
AuLustaiüäbe 13. 4 St.

Danksagung.
Für die überaus herzl. Teünahme bei dem

Heimgange unsres lieben Entschlafenen sagen
hiermit innigsten Dank

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Frau A !eÜ . Wwe.,
geb. Konz.

D'cmrbachtal5. 947

Weinlfcsais PfluÖ
Kirchgasse iS.

Heute Samstag)
Has im Topf.
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